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Rumänlen herrſchte dieſer Tage eine Panik, als ſtänden 
* ’ 

ir Musen bereits vor den Were Die Gefahr iſt nicht fo 
nahe. Das die orientaliihe Frage jetzt ſchon zu einem Kriege 
führen werde, iſt ganz unwahrſcheinlich. Allerdings ſteht eine 
Armee von cirka 140,000 Mann in Südrußland; allerdings 
find bei Kamenetz weitere zwet Armeecorps in der Aufſtellung 
begriffen. Allein vor dem Frühling dürfte doch ſchwerlich et: 
was Entſcheldendes im Oſten von dieſer Seite her vorgenom⸗ 
men werden. Aus Bukareſt ſchreibt man, daß die Panik durch 
die Rothen heraufbeſchworen wurde, um der Regierung neue 
Verlegenheiten zu bereiten. Aber daß Rumänien wirklich bald 
eine Tone Zelt b:vorftebt, iſt auch nicht zu leugnen. Von 
Außen wie von Innen iſt dieſes Land gleichmäßig und fort: 


während bedroht.“ 


Garibaldi. 

Der beſte Mann Italiens, der „edelſte der Sterblichen“, wie 

ihn eine begeiſterte, blaubeſtrumpfte Engländerin genannt bat, 
der tapfere Vertheldiger Roms wider die Franzoſen, der Held 
von Marſala und Märtyrer von Aspromonte, der Einſiedler 
von Caprera iſt auf dem Kriegsſchauplatze erſchlenen. Garibaldi 
hat ſein einſames Eiland verlaſſen, um feinen Degen der frau⸗ 
öſiſchen Republik zur Verfügung zu ſtellen. Als er hörte, daß 
n Frankreich das Reich des ihm fo tief verhaßten Napoleon 
geſtürzt und die Fahne der Freiheit entfaltet worden ſei, litt 
es ihn nicht länger auf ſeiner Inſel. Er glaubte ſich verpflichtet, 
dem alten Alliirten von 1859 zu Hilfe zu kommen, und eilte 
mit der jugendlichen Begeiſterung, die ihn ſein ganzes Leben 
nicht verlaſſen wird, nach Tours. Dort weilt er im Augenblick 
und beräth mit dem alten Crémieux, den ein muthwilliger 
Zufall zum zeitweiligen Kriegsminiſter gemacht, mit Glals⸗Bizoln 
und dem durch die Luft angefahrenen Gambetta über die Na⸗ 
tional Vertheidigung. Bald werden wir hören, daß die pro⸗ 
viſoriſche Regierung ihm eln Commando übertragen habe, 
und da er nicht der Mann des vorſichtigen Zauderns iſt, fon: 
dern gerne gerade drauf losgeht, wird er in kurzer Zeit den 
deutschen Truppen gegenüberſtehn. : 

Daß Garibaldi eine wahrhaft edle Natur, ein Schwärmer 
von antiker Reinheit des Herzens und ein perſönlich löwen⸗ 
tapferer Soldat iſt, wird Niemand beftreitin. Aber über feine 
ſtrategiſchen Fähigkeiten, ſeinen Werth als General herrſcht kei⸗ 
neswegs einerlei Meinung. Militärs vom Fache wollen ihn 
nicht als talentvollen Führer gelten laſſen, während ſeine An⸗ 
hänger, das will ſagen, benahe alle Italiener, ihn auch in 
dieſer Beziehung ſehr hoch ſtellen. Im Heinen K iege hat er 
in Montevideo, wo er den Grund zu ſeinem Ruhme legte, ſo⸗ 
wie ſpäter in Cicilſen Bedeutendes geleiſtet. Aber man darf 
nicht. überſehen, daß ihm hier wie doit Tkuppen von höchſt 
zweifelhafter Tüchtigkeit gegenüberſtanden, daß ihm und ſeinen 
Tauſend bei dem Umſturze des neppolitaniſchen Bourbonenrei⸗ 
ches nur der faſt allgemeine Verrath in den Reihen der Geg⸗ 
ner das verwegene Abenteuer ermöglichte. Im Jahre 1859 

at ihm die fliegende Colonne Urbans übel mitgeſplelt, und 
m Jahre 1866 erlitt er trotz großer Uebermacht an der Grenze 
Tirols eine Schlappe nach der andern. Unbeſtritten dagegen 
iſt die Umſicht und Ausdauer, die er 1849 bei der Vertheldi⸗ 
ung Roms bewies, die Gewandtheit, mit welcher er die Aus⸗ 
äle der Belagerten leitete. Ohne ihn für ein milltäriſches 
Genie zu halten, wird man ihn doch für einen erfahrenen und 
nicht ungeſchickten Befehlshaber einer kleinen Truppe erklären 
müſſen. Die härteſte und entſcheidende Probe ſeines Talentes 
teht ihm allerdings jetzt bevor; nun wild ſich zeigen, wie weit 
elne Befähigung reicht. 

Es wäre jedenfalls viel beſſer geweſen, wenn Garl baldi dieſer 
Probe ausgewichen und ruhig zu Hauſe geblieben wäre. Wir 
lar davon, daß er ſeinen militäeilipen il. den ſchon 
das Gefecht mit den Kalſerjägern am Berge Suello bedenklich 


N ee eee 


N Er. 


erſchütterte, diesmal vollftändig einbüßen kann, daß es enn 
Ding iſt, die ſiegesgewohnte deutſche Armee mit ihrem en 
Pflichtgefühle vor ſich zu haben, als die kampfesſch 
gezwungen fechtenden Neapolitaner. Es thut uns a 
anderen Grunde leid, daß Garibaldi nach Frankreich gel 
Bisher ſah man in ihm immer nur den glühenden Pag 
der fein Leben für die Einheit und Freiheit des ei, nen Tut 
landes in die Schanze ſchlug. Nicht weil er in Sure 
an der Spitze einer Schaar Guerilleros geſtanden, wa 161 
jedem Demokraten ſympathiſche Geſtalt, ſondern, wel 5% 
Arm Mazzini's war, weil er ebenſo treu und aufopfeft 
dieſer mit der Feder, der italleniſchen Idee mit dem 9% 
diente. Nun aber iſt er durch feine Reiſe nach Frankteſ 
Boden entrückt, in dem er groß geworden; er wird im 
eines fremden Landes, für eine fremde Sache fechten. 01 
naiv, wie die meiſten Helden, ficht das allerdings u 9 6 
Für ihn iſt die Fahne der Republit niemals eine Fremd i, 
ie wo immer entfaltet werden. Er betrachtet den gegen fi 
gen Krieg nicht als den Kampf zwiſchen Germanen thong 
Romanenthum um die Heriſchaft in Europa, nicht einmge 
einen Streit zwiſchen dem deutſchen und dem ſranzöſiſchn, | 
ſondern als eine Fehde zwiſchen der republikaniſchen IR 
dem Gottesgnadenlhum. Wo man ruft: „Es lebe die % 
blik!“ da fühlt er ſich zu Haufe, kennt er keine Trennung 1 
Sprache und Grenzen; wo ein König gebietet, da iſt u 
ridaldi der Feind, den zu bekämpfen er ſich verpflichtet ch 
Er lebt mit feinen Gedanken noch in der Zeit der allen m 
dis umherzogen in der weiten Welt und ibr: Widerſace 
thaten wo fie dfeſelben fanden. Jene handelten im 
ihrer Eitelkeit, er handelt im Dienſte der Idee. N 
In unſerem nüchternen und kühlen Jährbundert Mn 
derlei Fahrten allerdings etwas kritiſcher an, als in der „m 
Dämmerung des Mi telalters. Man iſt verſucht, Gar! ö 
Antheil an dem deutſch⸗franzöſiſchen Kriege elne groß m 
ſchilichkeit zu nennen Er widmet ſich einer mehr als halle 
renen Sache und ſchadet dadurch, daß er Hunderte feiner a 
leute und alten Waffengefährten um ſich ſammeln wird 4% 
Vaterlande in den Augen des deutſchen Volkes, weil, 
Rolhhemden in franzöſiſchen Dienſten als Reisläufer be 1 w 
muß. Er vergeht ſich wider das Völkerrecht, denn es i 
gar nichts zu entſchuldigen, daß Bürger eines neue 
Staates an dem Kampfe zweier anderen Mächte theiln 
und begiebt ſich ſelbſt in die Gefahr, von den deutſchen Lu 
wenn er in ihre Hande fallen ſollte, als Freibeuter DEU 
zu werden. Sein Name, in Italien ein Wort von mag Ä 
Klange, das die Herzen der Jugend, ja der ganzen Nation N K 
und fortreißt, iſt in Frankreich ohne Wirkung auf die 42 0 
im Allgemeinen; bei den bigotten Fanatikern der Vende z 
die jetzt mit Muttergottesbildern und geweihten Kreuze 
ſonderbare Bundesgenoſſen der Republik, wider die ee 
Ketzer zu Felde ziehen, iſt er verflucht. Für all das bab g 
ribaldi kein Verſtändniß, darum tam er. Ein I reihen 
zeihlich bei dem alten Soldaten mit der Kinderſeele, m 1 
nach Frankreich geführt; leicht kann ihm dieſer Irrth 
hängnißvoll werden. 


Kriegsſchauplatz. 

Hüſchberg, den 13. Oktober, Nachmittags 4 Uhr, 
ö . 12. age a 
in Homburg v. d. H. eſtern ſiegreſche 
durch Genesal von 25 Tann. 22. Doviſten VE 
Loire-Armee volftändig geſchlagen. Einige Fibel 
Gefangene. Kampf dauerte von halb 10 Uhr bis Abe 
7 Uhr in ſehr ſchwierigem Terrain. Bei Du 
Orleans genommen, Feind hinter Lore # 
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uOFE Verluſte, dieſseitige verhäftnißmäßig geri 
t ufte, gering. 
Ir FRA nicht W Wilhelm. 
Verfa tberg den 14 Oftober, Nachmittags 4 Uhr. 
allles, 13. Oktober Die Franzoſen haben 
chloß St. Cloud, welches dieſſeits verſchont 
wohne jede Veran aſſung in Brand geſchoſſen. 
ataillone derſelben machten einen Ausfall, 
vom 2. bairiſchen Corps mit Leichtigkeit ab⸗ 
en wurde. Deſſeitiger Verluſt 19 Mann. 
Podbielski. 


De NP 
1 delt eſchlend. Berlin, 12. Oktober. Der „St. Anz.“ 
laris nen längeren Artikel über die Belagerung von 
lum Air den irrigen Anſchauungen, welche darüber im Pub⸗ 
Nat n der Preſſe laut geworden find, zu begegnen. In 
Varig le beißt es unter Anderem: a 
„ m iſt, als Angriffsobjekt betrachtet, kaum als eine Fer 
Wan nato als ein beieftigtes Echlahtfeld anzufeh:n, zu wel: 
tere — alle Zugänge durch — gedeckt ſind, von denen 
g en Werth ſelbſtändig feſter Plätze haben, einzelne ſo⸗ 
5 e Fortereſſe du mont Valerien, die Befeſtigungen 
wan keit nis, notoriſch ſtärker wie manche Feſtung find. 
en en it, daß die ganze Befeſtigung eine abſchnittweiſe iſt, 
Ahrenn dine allein etwa ſieben Stunden Umfang einſchließt, 
clan 3 le äußere deren eiwa zwölf umfaßt, welche ſich, ihre 
I. gsſphäre eingerechnet, auf nahezu achtzehn Stunden er⸗ 
ü Pr 1 
een Tüdfichtigung dieſer Umſtände allein ergiebt, daß der 
db Man einer Cernirung von Paris nur inſofern ein genauer, 
need iſt, die Stadt von jedem Verkehr nach außen 
U 1 
When vollſtändigen engern Cernirung, wie eine ſolche 
ute sweiſe um Straßburg roch zur Ausführung gelangen 
Na! würde vor Paris eine numeriſch noch größere Trup, 
b Tegen d mit dieſer die Möglichkeit gehören, dieſelbe auch 
uin zu können; die gegenwärtige Stärke würde aber um 
bange ger binreſchen, als das Terrain, in welchem die Cerni⸗ 
Un We mee ſich bewegen muß, ganz außerordentlich coupirt, 
Aten gen und Gewäſſern mannigfach durchſchnitten und mit 
Aachdend Ortſchaften völlig bedeckt iſt.“ 
Map gem in dem Artikel die großen Hinderniſſe und die un: 
gen Vorbereitungen zum Bombardement wie zum 
gaſt Ae Angriff, die einen großen Aufwand von Zeit und 
N folge dern, näher geſchildert worden find, ſchließt derſelbe 
1 ? 
huhl dem vorerwäbnten Umſtande kommt, daß gerade der 
ler ® Theil der Umgebungen von Paris derjenige iſt, von 
dal und us ein Bombardement nicht nur gegen den Haupt: 
1 u der einzelne Vorſtädte, ſondern genau bis mitten in das 
ür ein Stadt gerichtet werden könnte. Dennoch iſt, um nicht 
aum n vereinzelten, ſondern um Geſammterfolge zu erzielen, 
ge anzunehmen, daß man mit einem ſolchen Bombarde⸗ 
b feindlich die Stadt ſelbſt vorgehen wid, bevor man nicht 


kahn Kanonen, welche fi 
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nach echt ſchwer, aber fie kann es, kann es um ſo beſſer, 
allen Vorausſetzungen die deutſchen Truppen vor Pa⸗ 
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ris ein milderer Winter erwartet, wie fie in ihrer Heimath 
denſelben gewöhnt ſind. Den Folgen des täglich abnehmen⸗ 
den Proviantes aber, dem abſoluten Mangel, dem ſich zuerſt 
die in ihren Konſequenzen unberechenbare Auflehnung des Pros 
* Elende 


„Unter Berückſichtigung aller vorerwähnten Punkte iſt die Auf⸗ 
gabe der deutſchen Kriegfübrung: „bei Vermeidung möglich⸗ 
ſter Verluſte an Zeit und Menſchen in den Beſitz der franzö⸗ 
ſiſchen Hauptſtadt ſich zu ſetzen“, — eine ſelten ſchwierige zu 
nennen.“ 

„Man darf jedoch mit Zuverſicht erwarten, daß es unferer 
Heeresleitung gelingen wird, all' dieſe Schwierigkeiten zu über⸗ 
winden, wenn auch kaum in fo kurzer Friſt, wie die natürlich 
geſpannte Erregung der Bevölkerung des geſammten Vaterlan⸗ 
des hofft und wünſcht.“ 

Berlin Der Vorſitzende des Londoner National⸗Co⸗ 
mité's für Verwundete, Lord Lindſey, hat ſich ins Haupt⸗ 
quartier des Kronprinzen begeben. um in deſſen Hände gegen 
134,000 Thaler zum Ankauf von Lazareth⸗Bedürfniſſen für die 
3. Armee niederzulegen; ebenſo ſind 2 andere Herren deſſelben 
Comité's mit gegen 67,000 Thalern von England nach Deutſch⸗ 
land abgenanaen- 

— elch einen enormen Umfang die Feldpoſt⸗Corre⸗ 
ſpondonz erlangt hat, geht unter Anderem daraus hervor, 
daß geſtern Abend allein von der Poſtſammelſtelle Berlin 187 
große Säcke mit Briefen für die Armee abgingen; zum 
Traneport dieſer Maſſe nach dem Bahnhofe waren 7 zwei⸗ 
ſpännige Güterwagen erforderlich; außerdem beförderte dle 
Poſt vier zwelſpännige Wagen mit baarem Gelde für die Armee. 

— Bezüglich der Verluſte der einzelnen Regimenter ergeben 
die Verluſtliſten Folgendes: 14 Infanterie⸗Regimenter und 
1 Jäger⸗Batalllon haben weniger als 50 Mann verloren, 
4 Regimenter und 2 Jäger⸗Batalllone zwiſchen 50 und 100 
Mann, 8 Regimenter und 3 Jäger⸗Bataillone zwiſchen 100 
und 200 Mann, 4 Regimenter und 5 Jäger⸗Batalllone zwiſchen 
200 und 300 Mann, 11 Regimenter zwiſchen 300 u. 400 Mann, 
10 Regimenter und das Gardeſchützen⸗Batalllon zwiſchen 400 
und 500 Mann, 14 Regimenter zwiſchen 500 und 600 Mann, 
8 Regimenter zwiſchen 600 und 700 Mann, 6 Reaimenter 
zwiſchen 700 und 800 Mann, 3 Reaimenter zwiſchen 800 und 
900 Mann, 4 Regimenter zwiſchen 900 und 1000 Man; und 
über 1000 Mann; das 2. Garde⸗Regiment zu Fuß (1007 M.) 
das 43. Regiment (1012 M.), das 3. Garde⸗Regiment zu Fuß 
(1041 M.), das 48. Regiment (1053 M.), das 12. Regiment 
(1096 M.), das 52. Regiment (1137 M.) und das 6. Regiment 
1190 M). Es ſind bier nur die todten und verwundeten 

annſchaften gerechnet. Was die Vermißten bei den In⸗ 
fanterie⸗Regimentern betrifft, fo beträgt die Zahl derſelben 
40 Regimentern und 9 Jäger⸗Batafllonen weniger als 50 Mann, 
bei 24 Regimentern zwiſchen je 50 und 100 Mann, bei 21 Re⸗ 
gimentern zwiſchen je 100 und 200 Mann und bei dem 57. 
und 11. mehr als 200, aber weniger als 260 Mann. 
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‚ Deftereich. Wien, 12. Oktober. Das „Vaterland“ ver: 

‚ Öffentlicht den Wortlaut des Schreibens, welches der Papſt in 
Beantwortung des vom Grafen Ponza di San Martino ihm 
überbrachten Briefes an den König Victor Emanuel gerichtet 
hat. * demſelben heißt es, das Schreiben fei deſſen unwürdig, 
der ſich den kindlich ergebenen Sohn der Kirche nenne und ſich 
des kathollſchen Glaubensbekenntniſſes und königlicher Gerech⸗ 
tigkeit rübme. „Ich preife Gott, daß Ew. Majeſtät meine 
legten Lebenstage mit Bitterkelt erfüllen, kann aber die For⸗ 
derung nicht zugeben, mich den in dieſem Schreiben enthaltenen 
Grundſätzen anzubequemen.“ 

Frankreich. Tours, 6. Oktober. Mehrfach wird erzählt, 
daß auf Ehrenwort aus der deutſchen Gefangenſchaft entlaſſene 
Offiziere, ſehr leichtfertig über die von ihnen eingegangene 
Verpflichtung ſprechen. Die Regierung in Tours ſoll ſogar 
beabſichtigen, dieſelben nach Algier zu ſchicken und mit ihnen 
andere Offiziere absulöfen, die dann gegen die Deutſchen kämpfen 
könnten. Es würde dies offenbar ein ſchnöder Bruch der 
Kapitulation fein und es iſt wohl noch abzuwarten, wie es da⸗ 
mit gehalten werden wird. 

Ueber die Luftfahrt Gambetta's erzählt der in 
Rouen erſchelnende „Nouvelllſte“ Folgendes: Gambetta ſtieg 
am Freitag, Morgens 11 Uhr in Paris auf dem Petersplatz 
auf den Höhen von Montmartre mit dem Ballon „Armande 
Barbes“ in Geſellſchaft ſeines Sekretärs Schüller und des 
Luftſchiffers Trichet auf; mit einem zweiten Ballon, genannt 
„Georges Sand“, ftiegen auf die Herren v. Revillod, Reinolds 
(R:mwyort) May (aleichfalls ein Amerikaner), Cozon (Sous⸗Prä⸗ 
fekt in Redon) und ein Luftſchfffer. Anfangs gingen die Bal⸗ 
Ions nahe aneinander, über den preußiſchen Linien ſchoſſen die 

Preußen fortwährend nach den Schifihen und die Kugeln 
pfiff en den Inſaſſen um die Ohren. Vis drei Uhr Nachmittags 
telten ſich die beiden Ballons einander ziemlich nahe und in 
eicher Richtung, dann trennten ſie ſich, waren aber dem Ziele 
chon nahe gerückt. Um vier Uhr ftieg der Ballon „Georges 
Sand“ bei Ruy im Departement der Saone ohne Unbequem⸗ 
lichkeiten nieder, während der „Armand Barbes“ an einem 
Baume unweit Montdidier hangen blieb und das Herabklettern 
Gambetta's nicht ganz ungefährlich war Die Pariſer wurden 
mit Jubel empfangen und trafen um 3 Uhr auf der Bahn in 
Rouen ein, wo ihre Ankunft einen wahren Rauſch des Jubels 
erzeugte. Gambetta ließ es auch nicht an feinen bereits ſteres⸗ 
typ gewordenen Verſicherungen fehlen: „Die Eintracht herrſcht 
in allen Parteien ... Parks wird allen Stürmen des Feindes 
widerſtehen .. .. Paris zählt auf Euch.... (Das Publikum: 
„Oui, oui! Vive Gambeita! Vive la Republique !“) Schluß⸗ 
phraſe: „Wenn wir keinen Pakt mit dem Siege machen können, 
machen wir einen Pakt mit dem Tode.“ Um vier Uhr fuhr 
Gambetta nach Tours. Die Amerikaner, die im Schiſſchen des 
Ballo3 „Georges Sand“ ausführen, baben elne politiſche 
Miſſion an ihre Regierung übernommen. ‚Die Luftſchiffer hatten 
drei Brieftauben bei ſich, die Paris die Nachricht von der glüd: 
lichen Ueberfahrt bringen ſollten. 
Belgien Brüſſel, 11. Oktober. Wie das aus Paris 
. gelangte „Journal des Debats“ meldet, baben fünf 
atatllone Nationalgarden unter Führung Flourens' bewaffnet 
der Reglerung das in verſchiedenen politiſchen Verſammlungen 
aufgeſtellte radikale Programm übergeben. 

12. Oktob-r. Hierher g langte Berichte aus dem franzöſiſchen 
Dep. Nord ſtellen die Stimmung der dortigen Arbeiterbevölke⸗ 
rung als für die Beſitzenden im höchſten Grade beunruhigend 
dar. In Roubair und Tourcoing (Artond. Lille), wo die Ar⸗ 
beitszeſt bereits ſtark reducirt war und die Fabrikanten 
die gänzliche Einftellung der Arbeit in Ausſicht ſtellten, haben 
die Arbelter gedroht, daß ſie in dieſem Falle die Fabriken an⸗ 
zünden würden. In Aesg und Balſieux lebenfalls im Arrond. 
Lille gelegen) find die Fabrikanten von den Arbeitern daran 
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ebindert worden, ihr Material nach Belgien in Sich ah 
bringen. 


9 | 
Großbrittanien und Irland. London, 12° 
Ein hieſigen Zeitungen zuggeangenes Communique des 
wärtigen Amts beſagt, Malet habe in Meavr nicht iR 
tingfte über ſeine Beſprechung mit dem Grafen Bis mal F 
getheilt; ebenſo verſichere derſelbe auf das Beſtimmteſte g 
Graf Bismarck ihm gegenüber kein Wort bezügllch 11% 1 
wirkung der republitaniſchen Inſtitutionen Franktel 
Deutſchland geäußert habe. 
13. Oktober. „Morning Bot” erfährt, daß die B ben 
der Prinzeſſin Louiſe mit einem Sohne des Herzogs 70% 
gyll bevorſtehe. — „Daily News“ eine Depeſche aus 1 
vom geſtrigen Tage, der zufolge Garibaldi den Ober fell 
ſämmtliche irreguläre Truppen Frankreichs erhalten bat: eh 
Italien. Rom, II. Oktober. Der königliche SR 
General Lamarmora iſt heute bier eingetroffen und — 
zahlreichen Volksmenge auf das Wärmſte begrüßt werde 
General Lamarmora hat eine Proklamation an die 4 A 
erlaſſen, in welcher es heißt: Der glänzende Ausfall Di 
biszits habe die Krönung des nationalen Gebäudes d 
es ſei zu hoffen, daß man im Auslande in würdiger . 
über das große Ereigniß urtheilen werde. Die Regierung , 
daß der Papſt, mit der Würde eines Souveräns belle 
voller Freiheit alle Rechte des Oberhauptes der Kirch 
übe; doch auch das Nationalgefühl ſei etwas Heiliges ung 
dieſem müſſe das Gefühl, welches man für den beilizet a 
hege, in Einklang gebracht werden. Die Proklamation 
mit der Ermahnung Ordnung und Rohe zu wahren. 1 6 
Florenz, 11. Ottober. „Gaz ette uffiziale“ enthag Ä 
Dekret, durch welches denjenigen, die ſich ihrer Dienst n 
der Landarmee und auf der Flotte entzogen haben, Am 
gewährt wird, falls fie fich innerhalb einer beſtimmten 


tollen. * 

Rußland. Petersburg, 12. Okteber. Das Je 
de St. Petersbourg“ ſchreibt, die Proklamation Gamen 
bezeichne den 2. Dezember der Republik, denn fie ver et, 
daß die Nation zu ſelbſtſtändiger Berathung zuſammß 
Das Journal erklärt es für unbedingt nothwendig, mi 
Wahlen ſtattfinden daß die Vertreter des Volkes zufa 
treten und ein e m abgeſchloſſen werde. 7 

Odeſſa, 11. Oktober. General Janaticff hat ſich bei 1 
Ankunft im hieſigen Hafen, durch einen Sturz beim 2 75 
des Dampfboots eine Verlegung zugezogen und kann a 
— Grunde, die brabſichtigte Reiſe nach Peters burg 
ortſetzen. 

Amerika. Waſhington, 10. Oktober. Der 
des Schatzes, Boutwell. hat ein Cirkular erlaſſen, betre 
Ausgabe einer neuen Nationalanleihe in Gemäßheit 
ſolidlrungsakte. Bei allen Subſkriptionsanträgen wir 
pot von 2 Prozent des zu zeichnenden Betrages verlang p* 
auszugebenden Bonds ſollen entweder auf den Namen dt 
Unterzeichners lauten oder mit Coupons ausgegeben 
ſie ſollen von jeder Art der Beſteuerung befreit ſein. 
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Telegraphiſche Depeſchen. 
Köln, 13. Oktober. Ein neuer Hirtenbrief des Gh! 
von Köln hofft, der König von Preußen werde, fobald "y 
Umſtände geſtatten, ſelnen mächtigen Einfluß auſbietee pi 
den gegenwärtigen unerträglichen 70 8875 in Rom zu Stuble 
und die Freihelt und Unabhängigkeit des päpſtlichen 
wieder herzuſtellen. min 
Fulda, 13. Ottober. Die geſtrige Kat holiken⸗Verſam ne 
beſchloß eine Proteſterklarung gegen die Vergewaltigung fl, 
Papſtes und der katholiſchen Kirche. Zugleich iſt eine 2 „ne 
an die regierenden deutſchen Fürſten, den Schutz des Pa eh 
betreffend, ſowie eine Adreſſe an den Bapft beſchloſſen MO 


fi 
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Anhänglichkeit der deutſchen Katholiken betont 
ent — lang iſt ig rn v. Andlaw. 
e. 


N, 13, Oktober. Auf der Jahdeplatte find das 
e Schiff „Merimack“ und die engliſchen Schiffe 
und „Morning Glory“ geſtrandet. Sämmtliche 
find gerettet, die Schiffe aber als gänzlich verloren 


en, 13 O 1 
au Oktober. Die Einberufung der Delegationen 
Namn * 21. November feftaelegt. — Ein über Tele: 
au, Her r „Neuen freien Preſſe“ meldet, daß der Prinz Ama: 
ige — von Aoſta (geb. den 30. Mai 1845), die ſpaniſche 
u 8 ea angenommen habe. — Einem Gerücht zufolge iſt 
ſchloſſen, den Franzoſen den Friedensſchluß anzu⸗ 


oer 
. Ache e l, 13. Ottober Die Journale aus Tours vom 11, 
85 „Conöntiren die traurigſte Zerfahrenh it der Parteien. 
Buben gr onſtitutionel“ greift in der heſtigſten Weiſe das 
Men d ent wegen der Auflöſung aller internationalen Am: 
an Conti und ſpricht ihm die Berechtigung dazu ab. „France“ 
e die gr. utionnel” verdammer Gambetta s Proklamation 
18 Yatchtebung der Einberufung der Conſtituante. Havre 
cee woch Nachts, Orleans geſtern Nachmittogs preußi⸗ 
dd Die di worden. 
in ber Barifer Luftballon⸗Nachrichten reichen bis zum 7. 
zn, ſich d ſind bedeutungslos; auch Keratry hat es vorge⸗ 
Its 10 durch die Luft zu entfernen. — Die Journale aus 
1 vori 11. Oktober berichten, Garibaldis Erkrankung habe 
e Van fig verhindert, am Kampfe theilſun hmen. — Der 
elübbeer Brief der „France“ vom 6. Oktober fagt: ohne 
n ß fei der Widerſtand der Pariſer ausſichtslos. — 
N Yan? Mara du midi“ publicirt den ſehr detaillirten Bericht 
age „Be Difisters über die Wegnahme der preußiſchen Fre: 
Aüponndee bei Dünnkirchen. 600 Mann Egquipage und 
kin Ba fielen in die Hände des Feindes. 
den wichen aus Tours vom 10 zufolge dauern die Zwiſtig⸗ 
da an en Gambetta, Cremieux und Glais⸗Bizofn fort. 
Al tern ſiſchen Truppen beſchweren ſich über die Haltung der 
ele per. In verſchtedenen Gemeinden werden die L beng⸗ 
iR zum Abrgert und Schwierigkeiten in den Weg gelegt, um 
alien ümarſch zu zwingen. Die Gemeinden befürchten Re: 
0 10 a (Beinen den Preußen. Die Offiziere beklagen den Mangel 
ele — der Truppen aufs Lebhafteſte. — Nachrichten aus 
10 ebenen melden: Fleiſch und Gemüſe beginnen zu man: 
nötige das Druckpapier; mehrere Blätter zeigen deshalb 
ch Noten ihres Eingehens an. Dle Fleiſchläden müſſen 
U Der nalgatden gegen die Volksmaſſen geſichert werden. 
Wudemin "7 udependance“ zufolge ift der franzöſiſche General 
Wunden s leinen bei der Karaftrophe von Laon erhaltenen 
e egen. Ein beim heutigen Morgengrauen in Paris 
Auen ner Luftballon iſt bei Tournay mit 126 Kilos Brief: 
Wacnbat mabgefallen. — Geſtern iſt die Abreife des Generals 
dur eher Tours erfolgt. Vorher war ihm ein Tel⸗gramm 
de, Sung in Tours zugegangen, worin ibm mittgetheilt 
Nate die Nationalregierung in Tours mit Jubel 
Ide. 
mir. Oktober. Ein Luftballon ift in den Steinbrüchen 
dr Un niedergefallen, in welchem ſich nebſt dem Luft⸗ 
loten ze der, Sekretär der Geſandiſchaft in Wien befand. 
üpyoffen ud 13. Oktober. Geſtern Abend iſt Thiers hier ein: 
chen Geid auf dem Bahnhofe von dem Perſonal der fran⸗ 
eſandiſchaft empfangen worden. 


dfan Ph 
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Lokales und Provinzielles. 

erg, den 14. Oktober. Geſtern Nachmittag 
güͤcht Verbreitung gefunden, es kämen mit dem 
gefangene Franzoſen hierher. In Folge deſſen 
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begaben ſich Viele — natürlich vergeblich. — auf den Bahnhof. 
Statt der Franzoſen kam ein erneuter heſtiger Anfall von Sturm 
und Regen, uns in feiner Fortdauer die Beſtätigung bringend, 
daß es mit dem „ſchönen Herbſte“ doch wohl gründlich aus ſei. 
Eine reichliche Obſternte haben wir allerdings; aber in Folge 
eee Witterung ſind die Früchte meiſt herb und ſauer 
geblieben. f 

In Folge des ſeit geſtern Abend anhaltenden Regens, der 
im Gebirge beſonders heftig geweſen fein muß, iſt der Zacken 
abermals ufervoll. Das gewitterähnliche Wetter kam geſtern 
Abend aus der Gegend von Schreiberhau her. 

Hirſchberg. (Ein freier Wunſch) Von Bollel- 
wegen ſollen in den Kreiſen die Schornſteige und auch die 
. en in den Wohnungen untersucht werden. Daß 

iſteres ſtaltfindet, glauben wir wohl, daß das Letztere aber 
beftimmt bier nicht eingeführt ift, werden gern alle — Miether 
bezeugen, die mit alten, ſchlechten Oefen vorlieb nehmen und 
darum faft doppelte Feuerung anwenden müſſen. Leider giebt 
es Hauswirthe, die an ihre O fen trotz aller Maltraitation die 
zärtliche Zumuthung einer wenigſtens zwölſſährigen Haltbarkeit 
ſtellen und dabei oft nicht einmal an ein Umſetzen denken. 
Ein fo unfinniges Verfahren kennzeichnet ſich in der Regel 
durch verräucherte Fugen, welche die feinen Gaſe der Kohlen. 
feuerung bei „contrairem Winde“ durchlaſſen und leicht felbft 
zu Erſtſckungsſällen führen lönnen, nach welchen der „Herr 
Wirth“ wle Pilatus feine Hände waſchen und ausrufen würde: 
„Ich bin unſchuldig an dem Blute dieſes Gerechten!“ Ein 
ähnlicher Betäubungsfall ohne Klappenzumachen kann nach⸗ 
gewieſen und zur Warnung für ſolche Wirthe hingeſtellt wer⸗ 
den, welche nicht begreifen können oder wollen, daß Derjenige, 
welcher ſeine Miethe zahlt, wohl auch das Recht hat, cinen 
ſeiner Geſundheit nicht ſchädlichen, ſondern brauchbaren, gut 
wärmenden und nicht verräuchernden Ofen zu verlangen. 
Hätten wir doch einen ſolcheu !!! 

* Der Garte: Artillerift Hermann Linke aus Krumm⸗ 
hübel hat vor Straßburg ein Bein verloren und liegt im 
Lazareth Höhenbeim. Der Artilleriſt vom 5 Regiment Ferdi⸗ 
nand Schmidt aus Fiſchbach, ebenfalls in demſelben La⸗ 
zareth, iſt durch Granatfplitter am linken Oberſchenkel leicht 
verwundet. f 

* Einem Privatbriefe vom Kriegsſchauplatze vor Paris 
entnimmt das „Dres d. Journ.“ folgende Skizze:... Wie ſtellſt 
Du Dir wohl eine Feldwache vor? Vielleſcht wie Du fie 
von Rembrandt in dem Amſterdamer Muſeum dargeſtellt ge⸗ 
ſehen haſt? Ich will Dir ſie beſchreiben, wie ich geſtern eine 
verließ. In der Umgebung von Paris, mitten in einem der 
ſchönſten, üppigſten Bols, liegt im Charakter eines feinen Bader 
ortes ein kleines Dorf, jedes Haus ein Palais, jeder Park ein 
Muſterſtück neueſter Geſchmackseinrichtung! Die inneren Ein: 
richtungen, natürlich zerftört, zeugen von raffinirtem Comfort 
und ſich gipfelndem. geſchmackceichen Luxus. Im Foyer, auf 
marmorgetäfeltem Boden, unter einer Reihe Statuen, lagern 
auf Stahlfeder matratzen die Wachmannſchaften; im Billard⸗ 
zimmer rechts lodert ein tüchtiges Kaminfeuer, an dem die 
Leute in ihrem Feldkeſſel kochen; Gartenjtüble dienen zur Hei⸗ 
zung. Im Gartenſalon links. mit der Ausſicht auf den ſchön⸗ 
ſten, blumengeſchmückten Theil des Parkes, haben die Offi dere 
ihre Wachſtube ſich 8 runde Sopha's in der Mitte, 
Schlafſopha's an den Wänden, alles mit ſchwerſeidenem Ueber⸗ 
zuge. Eingelegte Tiſche, Gemälde, Kupferſtich⸗Sammlungen 
liegen mit leeren Koffern oder lagen vielmehr am Boden um⸗ 
ber. Draußen, kaum 700 Schritt entfernt, ſtehen franzöſiſche 
Vedetten. In unſerer erſten Etage arbeiten die Pioniere, um 
den Platz zur Verthe digung einzurichten. Von dem Van da⸗ 
lis mus des Pariſer Pöbels, welcher kurz vor uns hier ges 
hauſt hat, kann man ſich, ohne geieben zu haben, keinen 
griff machen. Heute, um nur als Beispiel vieler ähnlichen 
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Vorkommniſſe anzuführen, trete ich neugierig in die Thür 
eines einſam gelegenen Erbbeg: Abuiſtes“ Was mußte ich 
a Die Sarge erbrochen, vie einbalfamirten Leber der 
Fingerglieder beraubt, an denen Ringe geweſen ſein mochten, 
und alsdann in Stellungen gereckt, wie ſie nur ein leufliſcher, 
ſchamloſer Witz erſinnen kann. 

„Die Wahlen zum Abglocdneten⸗Hauſe finden in der Woche 
vom 9, bis 16. November ſtatt. 

Landes hut. Das eiſerne 85 ift wiederum an zwei 
Anbörige des bleſigen Kreiſes verliehen worden und zwar: 
dem Premier⸗Lleutenant Pohl, Sohn des verſtorbenen 
Herrn Zimmermetſter Pohl bier, und dem Pionie:⸗Unteroffi⸗ 
ier Reuß aus Reich⸗Hennersdorf. Herr Pobl wurde gleich⸗ 
zeitig zum Hauptmann und Compagn e⸗Chef befördert. 

[ Kreis⸗Blatt.] 

Liegnig. Der von Herrn Planofortefabtikant Eduard 
Seiler dier anf der Induſtrie ⸗Ausſtellung zu Kaſſel aus⸗ 
Betr Flügel iſt far die große Lotterie angekauft worden. 

uf gedachter Ausſtellung waren ca. 37 Piano⸗Fabriken mit 
ungefähr 50 bis 60 Inſtrumenten vertreten, darunter die bes 
rühmten Firmen: Blütbner, Leſpug; Biele, Berlin; Weſter⸗ 
meyer, Berlin; Schledmayer, Stuttgart; Schröder, St. Peters⸗ 
burg; Scheel, Caſſel; wevon im Ganzen nur 11 Firmen das 
Ebren⸗ Diplom erhielten, unter denen, wie ſchon gemeldet, 
Herr Seiler. Kürzlich beſuchte der K. Ruſſiſche Hof Pianſſi 
Herr Adolph Henſelt aus St. Petersburg deſſen Magazin und 
ſpielte mehrere Stunden auf den dort befindlichen Flügeln und 
Planinos. H. H. gab fein Urtheil über diefelben in folgendem 
Atteſt: Mit Vergnügen atteſtire ich hiermit dem Herrn Eduard 
Seiler in Liegnitz, daß ich feine Inſtrumente mit der groͤß⸗ 
ten Genugthuung geſpielt und dieſelben als eine in jeder Ber 
ziehung vortreffliche Acquiſition empfehlen kann. Ganz beſon⸗ 
ders glaube ich noch bervorheben zu müſſen, daß die Hammſter⸗ 
köpfe nicht allein befilgt, ſondern auch belevert find, welches 
weſentlich zur Dauerhaftigkeit des Tones beiträgt. 

Liegnitz, den 19. September 1870. 

Adolph Henſelt. 


Görlitz. Die erſte Kanone in dieſem bedeutſamen Kriege 
haben bekanntlich bei Weißenburg Jäger unſeres 5. Jäger⸗ 
Bataſllons erobert. 
Hauptmanns v. Schwemmler von der erſten Kompagnie 
des 5. Jager⸗ Bataillons, d. d. Blenod les Touls, den 18. Auguſt 
1879, und des commandirenden Generals v. Kirchbach, d. 
d. Verſallles, den 28. September 1870, zufolge, erfolgte die 
Eroberung des Geſchützes unter feindlichem Feuer, Mittags 
11% Uhr, von. dem Feldwebel Meyer, Oberjäger Hausknecht, 
Gefreiten Kerber, Genieſer, Jäger Leuſchner, Seller, Winkler I, 


- Mudner, Witwer, Brückner und Winkler II., ſämmtlich der 
I. Compagnie des 5. Jäger ⸗Batalllons (Görlitz) angehörig. 


Regiment (Hefien) 


Nach dem Wunſche der Compagnie find die für die erſte Ka⸗ 
none ausgeſetzten Prämien, zum Geſammibetrage von 680 Thlr., 
unter die Vorgenannten in baarem Gelde vertheilt worden. 

R. Neumarkt, 4. Oktober Geſtern früh kamen auf 
hieſigem Bahnhof 2000 gefangene Franzoſen von allen Waffen⸗ 

attungen durch und ein buntes Gewimmel herrſchte auf dem 
Babnhafe Die franzöſiſchen Soldaten wollten ſranzöſiſche 
Geldſtücke umwechſeln, doch war es ihnen nicht möglich. Sie 
riſſen Knöpfe und Schulterſchnüre von den Uniformen und 
warfen ſie unter die anweſenden Kinder, die ſich um die fran⸗ 
zöͤſiſchen Reliquien rauſten. Mittags kam wieder ein bedeu⸗ 
tender Transport durch. 

Von hieſigen Sprößlingen find berelts Zwei mit dem elſer⸗ 
nen Kreuz decorirt worden und zwar zuerſt der Feldwebel 
Jerchel und ſodann der Sohn des Herrn Juſtiz Raths Böge, 
welcher kürzlich zum Premier⸗Lieutenant avanc'rt ift. ebenfalls 
mit dem eiſernen Kreuz. Derſelbe ſteht beim 82. Infanterie: 

en). ; 
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Dem nach Poſen gelangten Schreiben des 


Morgen gehen vier von unferen Verwundeten als | 
von hier ab, darunter ein gewiſſer Bachmann vom 50. or 
verwundet bei Wörth, ein Soldat vom Kaſſer Franz 
Regiment, verwundet bei Pont ä⸗Mouſſon und zwei 
Dieſelben gehen vorerſt in ihre Garniſon, um dann ben 
au werden. Erſatz für die Abgehenden ſteht zu an ! 
Die Theilnahme für hieſiges Milltait⸗Lazareth iſt eine“ 
warme wie von Beginn an geblieben. u 

Ich theilte einmal als Mertwürbigteit mit, daß wit ru 
Thurmmäcbter: often auf den Ausſterbe⸗Etat ſetzen 1F 
itzt lann ich dieſe Nachricht dahin wieder berichtigen, 

Wir wieder in der Lage find N 
Aus beſter Quelle zu erfahren, woher pfeift der Win 
die Stelle iſt wieder beſetzt. vi 

Zu fernerer Decoration des Kreuses iſt der Sohn 9 
ſigen Kauſmannes Drogand beim 7. Inf. Regt. 11 
Grenadiere) in Vorſchlag gebracht werden. Der Dl 
bier, ein Beweis, daß Neumarkt tapfere Leute hervorgebt 

Ein Soldat, dem am 29. Juli eine wollene Leib 
geſchickt wurde, ſchrieb heute, daß er fie am 29. Sep 
alfo 2 Monate fpäter, erhalten habe. 


Zum 16. Oktober findet hlerorts eine Verloofung N 
ſchenken zum Beſten Verwaſſter ftatt. Der kürzlich bie 
gefundene Jahrmarkt war ſtark beſucht; Geſchäſte ziem 

Wenn Schlachtenmaler kugelſeſt wären und fomit Fl 
Orten böckſter Gefahr oder krltiſcher Situation ſich aul 
könnten, ohne mit ihrem Leben in Conflict zu gerathen, 
unſer kunſtſinniges Publikum ſehr oft und gern mit 
wunderlichen, feſſelnden Bildern beglückt werden tönn 

So die Scene, welche einer der Verwundeten unſel 
zareths bei Pont⸗à⸗Mouſſon durchlebt hat. Derfelbe er 

Wir vom Kaiſer Franz⸗-Garde⸗R'giment rückten auf # 
Mouſſon los, um das Dorf mit Sturm zu nehmen. c 
rah gingen wir vor; die ögangojen ließen auch ihren ö 
tenruf ertönen, der wie ein beſtialiſches Geheul klang, j 
Kugeln begrüßten uns wie ein Hagelpwetter. Ich we 
nicht weit marſchirt, als ich einen Schmerz in der .n 
Schulter verſpll te; endlich mußte ich mich hinlegen und 
ſuchte dieſe Stelle meines Körpers. Eine Kugel ſaß i 
Schulter. Hülflos lag ich auf dem Platze, die Meinen Sal‘ 
voraus und Kugeln umtanzten mich fortwährend. PR 
Schritte von mir entfernt lag ein bleſſirter Gardejäg 
dem und deſſen Famille in Berlin ich befreundet weigh 
unterbielten uns mit einander. Ich baite mich hinge de J 
vor mich hingeſtellte Heim deckte mir den Kopf, ebenſo 9 
rollte Mantel die Bruſt und außerdem ſchüzte mich ö 
geſchirr, in dem noch halb rohes Fleiſch ſteckte. Hi 
Palliſade wartete ich das Ende des wüthenden Are N 
ab, denn wenn ich aufgeſtanden wäre, um zurückzugeben 
ich mit Schüſſen in den Rücken bedacht worden. Ich P al 
alſo mit deu Jäger von fo Manchem, auch von ber 955 0 
Da kam plötzlich eine Granate geflogen, ſchlug dicht eh 
ein und riß dem armen Jäger die Eingeweſde aus dene W 
daß ſie weit umherflogen. Der Boden war welt bern 
gewühlt. Ein Granatenſtück fiel in mein Kochaeſ lb J 
verlor ſeine Macht an dem zähen Fleiſch, ich ſelbſt ® 
verſehrt, hielt es aber doch für gerathen, Kehrt zu ma d 
nach dem Verbandplatze zu gehen. Wie mir wahl 
Rückmarſches zu Muthe war und während der 3 
improvifirten Verſchanzung iſt Goſt allein bekannt, 
dieſe Momente nie vergeſſen. 18 

Es läßt ſich nicht leugnen, daß ſolch ein Bild als e 
erlebtes bis zum Tode die Seele erfüllt, aber eine ga 
Scene wie dieſe, könnte einen Schlachtenmaler in ſeiner!“ 
Kunſtbegeiſterung entflammen. Reg“ 

Er der tapfere Krieger teift morgen geneſen zum 
u — 
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) on 15,000 Thie. 
l f melder die „Schl. Ztg.“ Näheres. Der Bürger meiſter 
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wie man jetzt weiß, Niemand die Ankunſt 
D. hatte nämlich vorher den am 
ſabrſchla mber von der Regierung zurück eſandten Schuldſchein 
Henne Ben und während er die am 27. September darnach 
Benz Magiſtrats⸗Mitglieder mit der Lüge beſchied, daß 
Deu ‚de die Beſtätigung dieſes Dokumentes verzögere, es 
Biden Bod n. Credit⸗Geſellſchaft In Berlin eingereicht. 
of, nun D bis zum 6. d. its. nicht zurückgekehrt war, 
Uaber ſeine Demiſſion unter dem Zugeſtändniſſe der 
ubaltbarkeit feiner Stellung eingereicht batte, lenkte 
amter die Aufmerkſamkelt auf die von D. ſelbſt ab⸗ 
aun den Magiſtrat zu Kattowitz addreſſirte Summe. 
M batte es D. verſtanden, durch verſchiedene schlau 
annbver jeden Verdacht hinzuhalten und Zeit zu 
5 eſonders erkennbar iſt D. an ſeiner ſtrammen, 
altung mit ſaſt ins Genick zurückgeworfenem Kopfe; 
Bürler Fauenzug im Geficte haratterifirt ihn. 
lle in Lermeſſter Diebel.] Die Stadtverordneten haben 
des uderordentlicher Sitzung beſchloſſen, auf die Ergrei⸗ 
den von b. p. Diebel einen Preis von 500 Thlr. und außer, 
9 vu auch pCt. der geretteten Geldſumme auszuſetzen und 
eden. Fin 


ausländiſchen viclgelefenen Journalen bekannt zu 
"deren Die commiſſariſche Leitung der ſtädtiſchen Verwaltung 
f Kanzlei: Rath Schneider aus Oppeln übertragen. 
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8 Joſef Grehl U. aus 


Gefecht bei Metz am 14. und 18 Auguſt. 
Hannoverſches Füfilier-Negiment Nr. 73. 


2. Compagnie. Füſ. Auguft Kuhnert aus Canth, Kr. Neu⸗ 
markt, S. d. beide Beine. 


Treffen bei Mouzon am 30. Auguſt. 
Anhaltiſches Infanterie-Regiment Nr. 93. 
4 Compagnie. Hauptm. Friedr. Wilh v. Raumer aus Kalt⸗ 
waſſer, Kr. Liegnitz, ſ. v. S. i. d. r. S. Laz. Beaumont 
Compagnie. Musk. Joſef Witzke aus Maifritzdorf, Kreis 
Frankenſtein, ſ. v. S. d d. Bruft, Laz. Beaumont. 


Belagerungs⸗Corps vor Straßburg. 
A 2. be Reue * 
2. Garde⸗Landwehr-Regiment. 
1. Bataillon (Berlin). 

3. Compagnie. Johann Joſef Kahl aus Niedergutſchdorf, 
Kr. Strie gau, t. S. d. d. Hals. Heinrich Kinner aus Laſter 
hauſen, Kr. Striegau, ſ. v. S. d. d. Unterleib,‘ Laz Ober⸗ 
dausbergen. Carl Auguſt Fiebig aus Kroitſch, Kr. Liegnitz, 
ſ. v. S d. d. Arm. Laz. Ober ausbergen. 

Am 20. September. 

3. Compagnie. Chriſtian Ringmanu aus Grünberg, Kreis 

Liegnitz, I. v. Granatſpl. i. r. Unterſchenkel. 
Am 19. September. 


1. ae eee en et. 
1. Bataillon (Görlig). 

3. Compagnie. Auguſt Bergmann aus Raspenau, Kr. Wal- 
e l. v. Steinſp a. d. I. Backe. Beim Truppentheil. 

4 Compagnie. Wilhelm Röſſel aus Langenvorwerk, Kreis 
Löwenberg, I. v. Granaiſpl. a. Hinterkopf. Laz. Oberhausbergen. 

Am 21. zum 22. September. 
3 Bataillon. 

9. Compagnie. Tr Robert Schulz aus Neuſalz, Kreis 
Freiſtadt, l. v. S. i d. Oberſchenkel. Laz. Vendenheim. 

12 Compagnie. Carl Otto I. aus Groſſendorf, Kr. Steinau, 
t. Völlige Zerſchmetterung des l. Oberſchenkels. Im Laz. zu 
Wendenheim am 22. September verſtorben. 5 


Gefecht bei Charly am 1. September. 
2. Schleſiſches Orennbier-Regiment Nr. 11. 


Bataillon. 

1. Compagnie. Carl Schorm aus Weigelsdorf, Kr. Reichen ⸗ 

bach, I v. Streifſch. a. d. l. Schulter. B. d. Compagnie. 
2. Bataillon. 

6. Compagnie. Vice Feldw. Heinr. Münch aus Bertholds⸗ 
dorf, Kr. Striegau, ſ. v. Gewehrſch. i. d r. Arm. Unteroff. 
Gottlieb Woge aus Domanze, Kr. Schweidnitz, l. v. Gewehr ⸗ 
ſchuß i. d. r. Ferſe. Ernſt Melcher aus Peterwitz, Kr. Schweldnitz, 


vermißt. 


8. Compagnie. Wilhelm Müller III. aus Schoberzrund, Kr. 
Reichenbach, I. v. Gewehrſch. i. d. l. Fuß. Wilhelm Wagner 
aus Weitzenrodau, Kr. Schweidnig, ſ. v. Gewehrſch. 1. d. l. 
Oberſchenkel. 5 
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Gefecht bei Metz am 1. September. 
2. Poſenſches e Nr. 19. 
8. Compagnie. Musk. Wilhelm Julius Kern aus Freiwal⸗ 
dau, Kr. Sagan, ſ. v. S. d. d. Hand. Laz. Vigy. 


Schlacht bei Servigny am 31. Auguſt u. 1. Septbr. 
1. Heſſiſches Mee Nr. 81. 
ataillon. 


5. Compagnie. Serg. Louis Biſchof aus Waldau, Kr. Liegnitz, 
. v. Streiſſch. a. 1 Oberarm. Bei der Compagnie. 

8. Compagnie. Serg. Carl Friedrich Hoffmann aus Waldau, 

Kreis Liegniß, l v. Streifſch. a. d. 1 Seite. B. d. Compagnie. 


Nancy. 


Rekognoszirung auf die Werke von Paris 
am 18. September. 

12. Compagnie. Johann Carl Auguſt Stiller aus Hausdorf, 
Kr. Waldenburg, verm. Gefr. Ernſt Carl Raſchdorf aus Giers⸗ 
dorf, Kr. Frankenſtein, l. v. S. i. d. r. Schulter u. r. Ober⸗ 
arm. Laz. Meaux. 


4. Niederſchleſiſches Infanterie⸗Regiment Nr. 51. 
Cernirung der Feſtung Alb e am 14. Auguſt. 
4. Compagnie. Gefr. Gottfried Friebe aus Faulbrück, Kreis 
Reichenbach i. Schl., l. v. S i. d. r. S. 
Am 16. Auguſt. 
8. Compagnie. Musk. Auguſt Raaſch aus Vöppendorf, Kr. 
Strehlen, l. v. S. d. d. l. Hand. Laz. Buxweiler. 


Vorpoſtengefecht bei Vitry am 19. September. 
2. Schleſiſches Jäger⸗Vataillon Nr. 6. 
Jag. Otto Auft aus Lindenau, Kr. Grottkau, l. v. Streifſch. 
i. Genick Laz. Choiſi le roi. Jäg. Auzuft Thiel a. Neumarkt 
i. Schl. [ v. S. d. d l. Wade. Laz. Choiſi le roi. 


Dorf Challerange bei Vorziers am 30. Auguſt. 
2. Schleſiſches Dragoner⸗Regiment Nr. 6. 

2 Escadron. Gefr Guſtav Ferdinand Berkholtz aus Steinau 
a. O., t. Von den Einwohnern aufgeknüpft. 

Auf Patrouille in dem Dorfe Ach durch Feuer aus 
den Häuſern in der Nacht am 10. September. 

Drag. Friedrich Wilhelm Bukſch aus Girlachsdorf, Kr. Rei⸗ 
chenbach, l. v. S. i. d. r. Oberſchenkel. 

Proviant⸗Colonne Nr. 2. VI. Armee⸗Corps. 
om 1. September. 
Unteroff. Julius Kerber aus Maltſch a. O., Kr. Jauer, verm. 
Belagerung von Toul (Faubourg St. Eyre) 
am 22. September. 
Mecklenburgiſches ee Nr. 14. 
Am 23. September. 

1, Compagnie. Jäger Heinrich Ernſt Rädiſch aus Roſenthal, 
Kr. Bunzlau, l. v. Cont. a. d. r. Backe. B. d. Comp. 
Beim Couronniren des gedeckten Weges vor Ravelin 

2 am 25. zum 26. September. 
1. Feſtungs⸗Pionier⸗Comp. Kreiffe) VI. Armee⸗Corps. 

Gefr Reinhardt Scholz aus Schweidnig, ſ. v. S. d. d. r. 
Oberſchenkel. Laz. Vendenheim. 


eite. Laz. Zinsweiler. 
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Lifte von in andwärtigen Lazarethen in Pfleh 
findlichen Schleſiern. I: 
In Biberach. 10 

Musk. F. Friemel, 2. Comp. 11. Inf.:Regt. aus Fran 


In Stuttgart. 
A. Paul, A. Becker, P. Springer, C. Kreiſchner. 
In Karlsruhe (Baden). 0 
Königs- Gren. Regt. (2. Seſtpr.) Nr. 7. Gren. Fr. W. 
aus Kaltwaſſer, bei v Glaubitz. Gren. H Enge aus 977 


bei Direktor Forſt. Pr 
1. Niederſchleſ. Inf * Nr. 46. Unteroffizier K. N, 
aus Bod (But:), dei A. Glock. Must Wirſich aus He . 
dolf, bei Gemeinderath Morſtadt. Must. K. Hilſcher a“ 
gan; Musk. A. Kühn aus Zedletz. Turnhalle. aus? 
2. Nlederſchleſ Inf⸗Reg. Nr. 47, Musk. K Klein a 


ſcher, bei Profeſſor Dietz abe 
5. At. 5 2 J. Czerneack aus Pzowy, Be 
La areth. 


rig. Kanonier 
Niederſchleſ. Pionſer⸗Bat. Nr. 5. Lieut. Max Karnald j 
Breslau, Mufeumsgarten. PR 
Ferner: Gefr. C. W. L. Bergunde aus Koolig, 7. ge 
Reamt., Bahnhof⸗Lazareth. Leut. Verſen aus Steind 
4. Rhein. Inf⸗Reg. Nr. 30, Großh. Faſanerie. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin. [Daß die umherziehenden Zigeuner nicht 10 

fine], wie fie ſich den Anſchein geben, ſſt eine längit ber 
Tbatſache. Die Zigeunerbande, welch: vor etwa acht 4 N 
die Stadt paſſirte, erregte wegen ihres zerlumpten A 
und der mitgeführten ſechs Bären allgemeines Aufſehen 
Häuptling dieſer Bande hat feinen Aufenthalt dazu ® 
Er Baan zu mach en. Er erſchlen mit noch zwel Mi 
der Bande in einem Banquiergeſchäft und wechſelte m Ä 
Eäde voll Dreier und Pfennige gegen 149 Dukaten um A 


Zwei Gewinne a 1000 fl. auf Nr. 21719 und 2477 
7 Lotterie find nach Hirſchberg zu Herrn Kern 
allen. IP) 

(Der electriſche Kugelſuchen), ein neues, chr 
An wurde am 30. September zum erſten Mot 

tabsarzt Dr. Remperdid aus Solingen angewend gg ö 
Kugelſucher iſt nach einem engliſchen Modell von Dr. 1 
durch den königlichen Inſtrumentenmacher Schmidt 4 1 
lin folgendermaßen ausgeführt: Eine Sonde beftebt auh 
feinen, leicht biegſamen Metallitäben, welche unten ſonde 
förmig zugehen. Jeder dieſer Stäbe iſt in feiner ganzen Tall 
bis an die Spitzen mit Seide überſponnen, alſo einer 
dig von dem anderen ifolirt, und dann beide zuſamm 1 0 
einmal überſponnen und ladirt, jo daß das Ganze einer it 
gleicht, aus welchem ein metallener Sondenknopf heir % 
Die Sonde ſteht durch Leitungsſchnüre mit einem € it HE 
Läute Apparat in Verbindung. Be ührt man nun mene 
Knopfe, welcher alſo die beiden Pole des electriſchen pe, 
tes bildet, irgend einen metallenen Körper, fo wird DIE H 
durch die zwiſchen den Gtäben beſtedende Jſolirung e! 
chen geweſene electriſche Kette geſchloſſen, der Contact ko fc, 
Bewegung und das an demſelben befindliche Fämmerchen al 
unaufhörlich an die Glocke. Bei der erſten Anwendung 7 MI 
es Dr. Remperbid, bei einem Verwundeten eine zwischen 
Knochen des Hinterfoßes eingedrungene Kugel, de 11 
Wochen lang vergeblich geſucht hatte, ſofort durch Berg 
mit der eleckriſchen Sonde zu entdecken und ſomit dem 
ten zur Radſcalheilung zu verhelfen. mf 
Berſorg ung der Armee mit Strüm 2 
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Nice Er 
3 baben die Schülerinnen der dortigen Bür erſchule 
N e Tagen 118 Paar Stnr für die Truppen im Felde 


— 


f 
e Sortefponpent der „Schleſ. Ztg.“ meldet aus Meudon 
Anon itten in dieſe Behaglichkeit iſt am 4. eine plötzliche 
g t en babe duc eingeſchlagen. Dicht bei der Zündhut⸗ 
sch, Oben Wällen umgeben, lag ein Bulveribuppen 
Sie dort er Musketier Bahr vom 1. Bataillon des 7. Regts. 
engen n dieſem lauſchigen Grunde einen Brief an die 
ben — Wolsdorf (vielleicht Wolfsvorf) in Schleſien de 
e der au gefangen. Einige andere Kameraden thaten daſſel 
einen Piten Seite des Walles. Da mit einem Male that 
rund urchtbaren Krach; die ſcheindar jo harmloſe Hütte 
end K og in die Luft und zerfetzte den Musketier in 
Bi mite die Uebrigen aber wurden fortgeſchleudert und 
ſet Erploſur leichten Gontufionen davon. Die Entſtehung 
oſton iſt bis heute noch nicht aufgeklört. 
A, Ehronit des Tages. 
Dem Bezirks⸗Director Steiner zu Hermsdorf 
g in N.⸗Schl., der Charakter als Berg⸗Rath. 


Welchen. 
ldenbur 


- 


ebe, R Eosxaceurs: Eröffaungen. 

It 8 Vermögen des Handelsm. Heinrich Röcher zu 

top Verw. Purean⸗ Aſſiſtent Weber zu Siegen; T. 
„Gust c. des Kaufm. Louis Buttermilch in Breslau; 
Made zu Cb. Friederici; T. 17. Oktober; des Kaufm. Auguft 
d 43, Tbarlotkendurg, Verw. Kaufm. Wicht in Betlin, Kit: 
els 21. Oktober; des Kaufm. Eduard Saſſe zu Wal⸗ 
10 5 . 80 Eisleben, Verw. Juſtizralh Schuſter zu Eis⸗ 
t — des Kaufm. Franz Willing zu Bernburg 


a 
A ed Oitoer. Yu die in Zrenifo etablirte Fila 


die tio Machlig und Machlig Erede di Pietro, ſuspen⸗ 
IN Zahlungen. 


Ein Mann des Volkes. 

che Erzählung von Friedrich Friedrich. 

eubell Fortſetzung. 

dag D hatte ſeine Kolonne formirt und führte ſie ſelbſt 
eren „um,“ wie er zu den vorher geworfenen Kü⸗ 

aden gate „ihnen zu zeigen, wie man einen ſolchen 
wn ut „fen behandeln und gefangen nehmen müſſe.“ 

A Ye einen er indeß in die Dorfgaſſe hinein, fo wurde er 


N 


diſtoriſ 


er er artätſchenfeuer empfangen. „Auch Kartätſchen!“ 
des auchrocen, und eiligſt wandte der erſte Diviſionsge⸗ 
gung eſtphäliſchen Heeres fein Pferd und ſuchte den 
Yen ine rg Dorfes zu erreichen. 
ue Schale waren muthiger als er. Erbittert auf die 
N Yu fen gut der Schwarzen, welche ihnen einen jo hart⸗ 
Ia. die 80 iderſtand entgegenzuſetzen wagte, drangen ſie vor, 
' Cohen onen, welche fortwährend ihre Reihen lichteten, 
ıl; Rubi und ſich dann auf den Herzog zu werfen. 

2 Bez mit leuchtenden Augen hatte Friedrich Wilhelm 
wußtebung des Feindes genau beobachtet. Jetzt — 
bang e der Augenblick der Entſcheidung kommen. Ge⸗ 
em Feinde, das Dorf zu verlaſſen, jo konnte er 
ſege * entwickeln und durch ſeine Uedermacht 


Zeilage zu Nr. 120 des Boten a. d. Rieſengebirge. 15. Oktober 1870. 


Raſch entfchloſſen ſprengte er von der kleinen Anhöhe, 
auf der er Alles überſchaut halte, herab zu den Seinen 
und rief: „Mir nach! folgt mir! bis jetzt haben wir ges 
ſiegt, wir wollen den Sieg auch behaupten. Das Dorf 
darf keiner von unſeren Feinden verlaſſen!“ 

Ein lautes Hurrah! der Schwarzen folgte ſeinen Wor⸗ 
ten. Vergebens ſuchten ihn ſeine egleiter zurückzuhalten. 
„Ich bin Soldat, wie Ihr!“ rief er ihnen zu; „auf, mir 
nach!“ und wild ſtürmte er dem Feinde entgegen. 

Hans, der Schäfer, der Müller und ein entſchloſſener 
Haufe folgten dicht hinter ihm, ihnen auf der Ferſe ſtürm⸗ 
ten die Schwarzen heran, mit dem Kriegsgeſchrei „Sieg 
oder Tod! Sieg oder Tod!“ 

Ein Kugelregen des Feindes empfängt ſie. Mancher 
Brave fällt, der Herzog achtet nicht darauf. „Vorwärts! 
Vorwärts!“ ruft er den Seinen zu und er ſelbſt ſprengt 
voran. Da trifft eine Kugel fein Pferd, es bäumt ſſch 
hoch auf und bricht dann unter ihm zuſammen. Hans 
ſteht neben ihm und ſucht ihn aufzufangen. Halb gelingt 
es ihm; da raft ſich das Roß noch einmal auf, der Her⸗ 
zog ſucht es zu halten, vergebens, wild unbändig ſpringt 
es zur Seite, a zurück, bis es auf einer nahen An⸗ 


höhe für immer zuſammenbricht. 


„Immer vorwärts,“ ertönte die Kommandoſtimme des Her⸗ 
zog als er das wilde Thier nicht mehr bändigen konnte. 
Der Feind hatte ihn erkannt, ſchon richtete ein naheſtehen⸗ 
der Jäger die Büchſe auf ihn und würde ihn bei der ge⸗ 
ringen Entfernung ſicher getroffen haben; da ſpran 
der Schäfer, es bemerkend mit mädtigem Satze vor, — 
ehe noch der Finger des Jägers das Schloß berührte 
ſtieß er ihm gewaltſam das Bajonnet in die Bruſt. Der 
Herzog war gerettet, aber von mehreren Kugel durchbohrt 
ſank der Schäfer nieder. 

Beſtürzt eilten Hans und der Müller hinzu, hoben ihn 
empor und trugen ihn trotz aller auf ſie gerichteten Kugeln 
von der Stätte des Kampfes. Des Schülers Auge blickte 
groß, hell und zufrieden. „Legt mich hier nieder,“ ſprach 
er, als ſie aus dem Gewühl des Kampfes waren. „Legt 


mich hin, mit mir iſt es aus!“ 

Hans war bemüht, dem aus ſeinen Wunden ſtrömenden 
Blute mit einem Tuche zu wehren; der Schäfer wies ihn 
lächelnd aber ſchwach mit der Hand zurück. 

„Laßt — laßt,“ ſprach er mühſam. „Mir hilft nichts 
mehr! — Aber ihm — ihm habe ich das Leben gerettet. 
— Ihr könnt es ihm ſagen, — wenn Ihr ihn in dieſem Leben 
wieder ſprecht — fonft — ſonſt — — ich ſelbſt.“ Er 
rang mit der größten Anſtrengung nach Kräften. Seine 
Augen fingen bereits an zu brechen und ſuchten umherirrend 
die ſeines Freundes Hans. 

„Hans — Hans,“ fuhr er —8 fort, indem er ſeine 
— erfaßte, „verlaßt mein Mädchen — verlaßt — die 

einen nicht — wir ſiegen!“ 

Er ſank zurück. Noch einmal zuckte die Linke ſchmerz⸗ 
haft nach der durchſchoſſenen Bruſt, dann ſank auch ſie 
kraftlos zurück. Das Herz, das im Leben ſo warm und 
treu geſchlagen, ſtand ſtill — ſtill für immer. 

Hans beugte ſich erſchüttert über den Freund. Nicht 
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um erſten Male in ſeinem Leben ſah er einen Menſchen 
m, aber dies — dies ging ihm an's Herz. Er ſchilt⸗ 
telte ihm die Rechte, welche er in der ſeinigen hielt, zum 
ſtillen Gelöbniß, daß er feine letzte Bitte nicht 5 
laſſen wolle. 

In geringer Entfernung tobte der Kampf und weckte ihn 
aus ſeinem Sinnen. Raſch erhob er ſich. 

„Er hat einen ſchönen Tod gefunden,“ ſprach er, indem 
er mit der Haud eine Thräne aus den Augen wiſchte. 
„So möchte auch ich einſt ſterden!“ Auch der üller beugte 
ſich noch einmal über den Todten und ſchüttelte deſſen Hand; 
dann eilten beide Männer wieder in den Kampf. Es 
hatte fie eine Begeiſterung erfaßt, die fie gewaltſam vor⸗ 
wärts trieb. 

Der Feind kämpfte mit größter Hartnäckigkeit, dennoch 


üllt 


mußte er der ſtürmiſchen Tapferkeit der Schwarzen weichen 


8 
Nera 


und ſich mit ſchweren Verluſten zurückzuziehen. Freiwillig 
gin en nun auch die Schwarzen zurück, da es nicht in ihrer 

cht lag, das Dorf zu beſetzen. Ihr entſchloſſener und 
ſtegreicher Angriff hatte aber den Nutzeu gehabt, daß der Feind 
böſchon er das Dorf ſchon wieder beſetzte, nicht den Muth 
hatte, zum zweiten Male aus ihm hervorzubrechen. 

Ein Kanonier fragte den Herzog, ob er das Dorf in 
Brand ſchießen ſollte, um den Feind daraus zu vertreiben. 
Friedrich Wilhelm wies dies zurück. „Mein Oelper ſoll 
nicht mit Unluſt künftig an mich denken,“ ohnehin würde 
es den Meinen wenig nützen.“ 

Während die Hauptmacht des weſtphäliſchen Heeres in 
Oelper ſiegreich zurückgeworfen war, hatte deſſen rechter Flü⸗ 
el des derzoge linken zu umgehen verſucht, und faſt wäre 
ihm dies gelungen. 

Hugo fand auf der äußerſten Spitze dieſes linken Flü⸗ 

els mit ungefähr 20 Mann auf dem Vorpoſten in einem 
Heinem Gehölz verſteckt. Schon bei der Eroberung Hal⸗ 
berſtadts hatte er ſich ausgezeichnet, um das zu ſugen, 
was vor Wochen durch ſeine Schuld bei Zittau verloren 


ing. 
; Mit einer gewiſſen neidiſchen Ungeduld hörte er das 
zußerſt lebhafte Feuer von Oelper 15 dort wurde ge⸗ 
kämpft dort gab es Ruhm zu erwerben, und er ſtand bier 
auf den Vorpoſten, wo bis jetzt noch kein Schuß gefal- 
len war. 

Da bemerkte er plötzlich, der weiche Wieſenboden hatte 
ihn verhindert, es früher zu hören, daß das Gehöl), in dem 
er ſtand, von dem erſten weſtphäliſchen Küraſſier⸗Regimente 
umritten war. 

Schon war er mit den wenigen Schwarzen abgeſchnitten, 
verloren, und dem ganzen linken Flügel drohte Verderben, 
wenn er des Feindes Abſchied nicht zeitig genug zuvorkam. 
Einige Küraffiere ſprengten auf Hugo zu und forderten ihn 
und ſeine wenigen Mann auf, ſich zu ergeben. Ein Wi⸗ 
derſtand war hier mehr als Verwegenheit. Da erblickte 
Hugo einen Mann, der den Küraſſieren voraneilte und ih⸗ 
nen den Weg zeigte; entſetzt fuhr er zurück — es war 
Gabrietens Diener. Auch hier Verrath! Seine ganze frü⸗ 
here Schuld ſtand mit einem Male in ganzer Größe vor 


m. 

Obne zu zögern zog er fein Piſtol hervor, ſchoß Den, 
der ihn zur Ergebung aufgefordert, nieder und ſtürzte, von 
wildem, verzweiflungsvollem Muthe erfaßt, den vielfach 
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überlegenen Feinde entgegen; feine Schwa olan 
Der Feind ſtutzte a wurde rer Surf; 
wenigen verzweiflungsvoll kämpfenden Männern zu 
winden wurde ihm nicht leicht, denn ein jeder von 
verkaufte fein Leben theuer. Hugo und die meisten 
wenigen Leute blieben todt auf dem Platze. Zweit 
nen war es gelungen, zu entkommen und die * 

des linken Flügels von dem Nahen des Feindes uu 
drohenden Gefahr der Umgebung zu benachrichtig“ 
war noch früh genug. 

Unter luſtigem, friſchem Trompetenklang 
Lieutenant von Wulffen, an der Spitze einer © 
ſchwarzer Hufaren, dem Küraſſier-Regimente mit ul 
Ungeſtüme entgegen, daß dieſes nach kurzem, erb 
Kampfe völlig geworfen wurde und ſich in wilder 
auf die Hauptmacht des Centrums zurückzog. Freilich N 
diefen Sieg auch der tapfere Wullffen mit den 
büßen. Eine Piſtolenkugel hatte ihn niedergeftredt- 10 

Der Abend wor hereingebrochen. Die Duntelbei 
dem Kampfe ein Ende, Auf allen Punkten hatte ; 
zog geſiegt. Die Soldaten jubelten, mit ihnen n 
und der größte Theil der Bürger, welche herbeieille ) 
Verwundeten beizuſtehen und fie fortzuſchaffen. 9 
eine rührende Begeiſterung vorzugsweiſe unter den 
Selbſt die, welche felbft nar wenig hatten, brachten, 3 
konnten, herbei, um die Soldaten zu erquicken. 
fanden ſich muthige Männer und Jünglinge genug gf 


ſich erboten, die auf Vorpoſten ſtehenden Soldaten 
ſen, um ihnen Ruhe zu gönnen. 
Der Herzog mußte es zurückweiſen, keinen a 


durfte er die größte Vorſicht außer Acht laſſen. N 
oller ſich erſchöpfenden Liebeszeichen feines treuer 
und feiner Bürger blieb feine Stirn umwölkt. “rg 
einen herrlichen Sieg über einen ihm viermal üben 
Feind erfochten, dennoch befand er fi in einer gefahr Sp 
Lage denn zuvor. Durch ſeinen Angriff auf das Dorf 7 
hatte er den Feind täuſchen und zu dem Glauben a 
wollen, als ob er den Weg nach Celle und zur Po 
der Elbe eimzuſchlagen beabſichtige; aber als ob % 
feinen geheimſten Plan errathen babe, hielt er vorzu 
die nach Hannover führende Straße, auf der er au 7 
glücklich durchſchlagen konnte, beſetzt, und hinter ihm 
Gratien mit 6000 Holländern immer näher UM 10% 
heran und drohte, ihn auch vor dieſer Seite einzuſ gi 
Wohl wußte er, daß Braunſchweigs Bürger ihn eh 
Stich laſſen, daß fie zu den Waffen greifen und 
kämpfen würden, wenn er ſich in der Stadt ver 
und vertheidigen wollte. Es hatten ihn fon! 
Freunde hierzu aufgefordert — er dachte MIT, 
Wohl hätte er Reubells und Gratiens 7 
Widerſtand leiſten können, aber leicht erhielten 
von Magdeburg und Kaſſel Unterſtützung; dann war 
all' den Seinigen verloren und ſeine geliebte Vater uch 
er allen Schrecken eine Belagerung, einer Erſtürme # 
Plünderung preis. Das konnte und durfte er M em 
erſchütterlich hielt er an feinem Plane, ſich mit fe! 
nen Corps bis zur Weſermündung durchzuſchlagen Jh | 
ſchon ihm auch hierzu augenblicklich jeder mögliche? 
geſchnitten war. 
Dies war es, was 


ſelbſt nach dem ſo ruhmvollen 3 


* 7 — — 


drückend auf ihm lag, was ihm dieſe Nacht war er ja nicht verlaſſen, noch ſtanden hunderte zu ihm auf 
u einer der ſchrecklichſten und kummervollſtete Leben und Tod. 0 . 
n dünſtere Gedanken verſunken, den Kopf aun Schnell faßte er ſich. „Ihr follt Euren Abſchied haben,“ 
geſtützt, ſaß er inmitten feiner Krieger auf freiem ſprach er. „Ich will — ich darf Niemand zwingen, jein 
el einem einfachen Lager Stroh. Es ahnten die Geſchick an das meinige zu knüpfen. Ihr ſollt Euren Ab⸗ EN 
Pd von dem Siege noch halb berauſcht, nicht, was ihn ſchied haben: — — Doch Euch — Euch, meine Schwar⸗ e 
0 4 bedrückt. zen,“ wandte er ſich an feine Krieger, die ihn zum größten 
hr) langte die Kunde an, doß Gratien mit feinem Heere Theile umringt hatten — „Euch vertraue ich! Ihr habt 
bum nur zwei Stunden entfernten Wolfenbüttel ange⸗ mit mir gekämpft und geſiegt. Ich habe Euch glücklich bis 
ber U ſei. Mit einem Male begriffen nun Alle, in wel. bierher geführt — ich führe Euch auch zum Ziele! Solda⸗ 
Wan defahrvollen Lage ſie ſich befanden. Abgeſchnitten von ten, vertraut mir — verlaßt Euren Herzog nicht! Noch 
| Nai binten, nach einer Seite hin ein Ausweg. Schrecken find wir nicht verloren, noch können wir das Schwert füh⸗ 
dig ſelbſt die Muthigſten, nur den Herzog nicht, der ren und Gott wird uns ſchützen! Kommt es anders — ſo 
A in Tanfgefehen hatte. ſterben wir für Deulſchlands Freiheit! Sieg oder Tod! das 
bagnde, An ffir f iſt unſer Looſungswort!“ N ? 
he de Meiner a ge „Sieg oder Tod! Wir verlaſſen Friedrich Wilgelm nicht, 
| I mehr zu erblicken 8 drangen in den Her⸗ wir wollen mit ihm leben oder ſterben!“ riefen die Krieger 
A en eine Kapitulation mit dem Feinde abzuschließen, 
dig en Freiheit und Leben ſichere! Fradrich Wilhelm 
lest aber die weißen Brauen über feinen Augen zogen ſich 


e EN Ehe ne rl ne zn 


ringsum begeiftert, und der Herzog trat mitten unter ſie 
und ſtreckte ihnen ſeine Hände zum Dank, zum Gelöbniß 
ſeiner eigenen Treue entgegen. 

Es war ein feierlicher, erhebender Anblick! Ein Todes⸗ 


ei n \ h 

in betigen re en In feinem Innern tobte bündniß dieſer ſchwarzen, von den nahen Wochtfeuern be⸗ 
1 5 Der Her r Kumpf. 2 . n leuchteten Geſtalten! Und unter ihnen hatte ſich ein Mann 
been ihn 308 kannte den Haß des franzöſiſchen Kaiſers an den Herzog gedrängt, der ließ ſeine erfaßte Rechte nicht 
It und das ganze braunſchweigiſche Regentenhane. wieder 108. &s war Hans. Seine Augen leuchteten faft 


annte dz e . 
den ei le die treuloſe Geſinnnung des Königs Hieronymus, unheimlich, feine Lippen bewegten um Sprechen, aber 
! U h ch, ıp 8 3 


Man d ortbruch nicht zurückſchrecken konnte. kein Ton kam über fie. Ihm war zu Muthe, als ob er j 
id eine gang ungeſtümer in ihn, den Bitten nachzugeben den geliebten Herzog emporheben müſſe auf ſeine Arme 
N) war Kapitulation abzuſchließen, jo lange es noch mög. und bindurchtragen mitten durch die Feinde! Nur für 
A Nm er J. Er zitterte vor heftiger, innerer Bewegung, — da das Leben dieſes Mannes war er beſorgt, er zitterte = 
N king ber feine Kraft zufammen — er durfte es nicht Nicht für daffelbe, und doch ſagte er ſich; lieber todt, als dem 
rd 5 allein hatte er im Auge. Er durfte es nicht, feir Feinde übergeben! Es ift eine Welfe! 
/ dof ung Krieger wegen, er durfte es nicht, um nicht die Es wurde wieder ruhiger im Lager. Wieder ſaß der 
1 u der Hunderttauſende, welche in ganz Deutſch. Herzog allein und feine Gedanken waren darauf gerichtet. 
Seit d ihn blickten, zu vernichten. Sein Leben war er wo er einen Ausweg finden ſollte; da trat Hans zu ihm. 
g Ehre. er Freiheit zum Opfer zu bringen — nicht ſeine a ihn nicht, bis Dee 7 2900 0 Frrdric 
1 it einem wehmüthigen Lächeln erho riedri 
5 W 80 kann es nicht,“ ſprach er zu den in ihn Dringen⸗ Wilhelm und reichte 155 die 555 dar. „Ich konnte 9 
Wanted feine Stimme verrieth, wie ſchwer ihm dieſe nicht anders handeln,“ ſprach er, noch bei dem Gedanken 
und 8 wurden, — „ich darf es nicht. Ihr glaubt Leben weilend, daß er mit den Seinen einem ehrenvollen Tode 5 
Any eibeit durch eine Kapitulation zu erringen — denkt entgeyengehen werde. „Lieber todt, als der Gnade der Rache 
N Den. raven, welche unter Schill gleich wie wir ausge⸗ des Feindes ergeben!“ $ ; 
N f find, die reiheit zu erringen, ſie find erſchoſſen oder „Durchlaucht“, unterbrach ihn Hans, und wieder hatten 4 
chen enpöfifche re geſchickt gleich Verbrechern, oder ſeine Augen den faſt unheimlichen Glanz,. „Durchlaucht, noch 3 
de im Kerker einem vielleicht noch ſchmachvollerem Ende find Sie nicht verloren — ich rette Sie. Der Feind weiß 
die Len. Ihr wollt Kapitulation! Glaubt Ihr noch an Ihren Plan und hält den Weg nach Hannover beſetzt Tin, pe 
den reue eines Verſprechen, wo die heiligſten Eide gebro⸗ ich ſchleiche mich als Spion in's feindliche Lager, laſſe mich a 
dat Eur verlacht werden! Nur der augenblickliche Schrecken zu Reubell führen und verrathe ihm, daß Sie mit Tages⸗ 5 
find uch dies Verlangen eingeben können. Bis hierher anbruch auf der Straße nach Celle vordringen wollten — 
wich wir gelangt — wir kommen auch weiter. Drängt an dem Ausfluſſe der Elbe harrten engliſche Schiffe auf 
Mein icht zu dem, was ich nimmer kann, meine Antwort, Sie. Nur zum Schein hätten Sie die Nachricht verbreitet, 
sehen Silos habt Ihr an Euren eigenen Tſchako's daß 010 über Hannover vordringen wollten, um den Feind 
„Sieg oder Tod!“ zu täuſchen.“ ir 
cual Begeiſterung wurden dieſe Worte von den Meiften Der Herzog drückte dem Manne, deſſen feltene Treue er 
1 fcb Dennoch baten 16 Offiziere, die vor dem kannte, die Sand. Ein wehmüthiges Lächeln zuckte um 
en düthigen Entſchluſſe ihres Herzogs zurüdbebten, um ſeinen Mund. 7 er 
N hatte Abſched. Des Herzogs Wangen erbleichten. Das „Wird Reubell Dir glauben?“ warf er fragend ein. 4 
er in in der Stunde der größten Gefahr nicht erwartet. „Er wird es, wenn ich ihm mein Leben als Pfand für 
N hocllſang einen Augenblick und eine Thräne preßte ſich die Wahrheit meiner Worte anbiete.“ entgegnete Hans ruhig. 
Alam aus feinem Auge hervor. Doch nein — noch „Daun biſt Du verloren,“ rief der Herzog. 3 
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„Aber Sie N ſind gerettet!” erwiderte Hans, und aus 
begeiſterte Freude. „Sie und 


Vertheidigteſt Du 
— ich würde es 
ich nicht dulden!“ 


„wenn man von mir ſagt, ich habe meinen Herzog — ich 
ig Friedrich Wilhelm gerettet?“ 


tifte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
4. Klaſſe 142. Klaſſeu⸗Lotterie. 


Ziehung am 11. Oktober 1870. 
„ von 5000 Thlr. auf Nr. 22226 25110 39147 
42 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 1267 2556 10920 
11568 13968 15119 15421 17492 21264 25040 26402 27298 
‚31819 34395 34725 35684 36081 37373 43905 45510 46596 
47157 51725 52827 58762 61051 63990 65318 68400 69473 


Ziehungs 


72188 72756 80100 81099 82259 84605 86528 87588 88205 
8 90984 91827. 


42 G 


70 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 507 3073 5721 
6522 7733 9006 9184 10876 12852 14040 17527 20874 21362 
26634 27925 28344 31590 33137 33992 36610 37224 38393 
41427 41667 41927 46953 48787 50734 51745 52443 52760 


TER 


— 7 ( a RT 7 NET 
L — r — N . 
I Nn . * 
n 70 * 2 LESER, er nr 


55443 56664 58896 60304 60708 61085 61706 646394 
66549 66754 66982 67253 68040 68274 69195 7178 A 
75703 75902 77759 80763 80925 81847 82037 gl p 
85353 85972 87623 87728 88229 88566 89135 89179° 

91623 93311 93819. 


Ziehung am 12. Oktober 1870. 9930 
1 Hauptgewinn von 30,000 Thlr. auf Nr. 69 
1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. J 
1 Gewinne von 5000 Thlr. auf Nr. 45076. 3½% 
2 Gewinne von 2000 Tölr. auf Nr. 59387 9946 
30 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 1325 2 3090 
7721 9757 12591 17160 19807 31564 32277 34359 er 
43004 44372 46948 49417 52923 56639 58482 6037 al 
67670 68106 75287 77664 79257 79525 84557 85376, 2 
47 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 835 2837/% 
15011 15303 15810 18624 19425 20070 20902 21432 % 
33437 34872 39817 43096 44933 46128 46655 46730 7 
47907 51223 51271 54564 58213 58401 59147 60870 % 
62662 62964 63371 63431 65011 66121 67730 69800 
79055 79550 79985 82162 82319 85296 90549 92495 5 
66 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 2492 421% 
5655, 6491 9551 10121 12298 14599 17410 19880 % 
20323 20519 21234 22246 24915 26109 26598 25795 % 
29490 29649 30501 31265 33263 33521 33960 34 iR 
36576 38487 38742 41563 42888 43295 43332 45050 80 
48730 49711 50619 51251 51475 53954 54643 55852 1 
61232 62536 65562 65665 67362 70040 70938 71332 9 
74904 76451 81148 81629 82235 86236 91104 91481 


f Ziehung am 13. Oktober 1870. 600 
1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 900% 
2 Gewinne von 3000 Thlr. auf Nr. 47630 9217 
3 Gewinne von 2000 Thlr. auf Nr. 16881 1709, 85 
40 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 5219 7677 
9614 10092 11269 12073 14677 17422 23142 23514 % 
28155 28258 37081 39184 39376 47959 48843 52862 550 
54092 54508 55257 55755 56772 59137 60380 64811 %% 
N: 81595 84639 87628 87818 88326 88445 90108 


53 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr, 3364 59987 
7602 9472 10058 10181 11364 11441 12734 14151 % 
15332 20506 20824 22206 22548 24879 25728 29323 A| 
30708 31622 32040 33319 34330 34521 38935 45524 595 


64596 65200 66004 70247 74237 74403 77534 
81435 83445 83748 85424 93451. 45 0 
68 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 751 114% 
10040 11814 12957 19468 21092 21224 21627 23095 ig 
24815 25422 28393 28688 29155 36880 36902 37413 4% 
38049 38339 40430 40933 42066 42649 44549 44818 5% 
45513 45717 48499 49990 52962 52998 54784 54835 Fol 
58950 60131 60260 61989 64337 65246 71769 76915 0% 
79900 80077 80937 81736 82069 83905 83949 84393 4% 
86291 86886 87100 88166 88706 88742 89466 90512 


Leipzig, II. Oktober. 5000 Thlr. auf Nr. 46340 90 
2000 Thlr. auf Nr. 64219 1000 Tölr. auf Nr. 621% 
11035 12883 22929 27265 42390 42630 46871 48928 % 
56764 61291 63527 70634 75534 76953 77627 83267 Tod 
86616 86985. 400 Thlr. auf Nr. 4958 6444 7081 
13284 16313 16870 17953 18420 19799 20116 21778 % 
25811 28502 30491 31433 31586 1505 36967 88355 | 


72844 74580 74791 74798 78328 83967 8,882. 
auf Nr. 11475 15849 18700 21499 22183 25838 55 
33336 40723 49938 50569 61294 61689 64193 85275 60% 
6?103 71168 72685 74939 77216 79606 81956 89078- 


7 


der am „ Verlesſungen. 

ahnt. ve 10. Ottober Ha fl Ziehung 6. Klaſſe 158. 

19, 17 6 tadtlotterie fielen auf Nr. 8390 15,000 Fl., Nr. 
2590 „ 08. 9321. 15,976. 3618 und 3594 je 1000 Fl., 

blen und 9189 je 300 Fl. 

ug amm einleihe der Stadt Venedig von 1869] 5. Ber- 
tie 535 30. September e. Zahlbar am J. November c. 

a 1% 5955 7043 7233. a 50,000 Lire Serie 7043 Nr. 
9:17, 595 Lire Ser. 5357 Nr. 24. a 350 Lire Ser. 5357 

155 15 5 18, 7233 25. a 100 Lire Ser. 5357 Nr. 7 20, 

N 


to 


9 


N. 


7043 12 14 15 18, 7233 13 14. a 50 Lire Ger. 
17 5.6 10.11 16 19, 5955 9 11 12 14 17 23, 7043 
wegen 0 24, 7233 10 12 13 18 21 24. Ale übrigen, 
' Abe Serien enthaltenen Nummern gewinnen 30 Lire. 
hlozeiſche Staats⸗Prämien⸗Auleihe ] 8. DBerloofung am 
ia 3 4 „ Zablbar am J. April (. Serſe 98 144 241 
9370 151318 712 719 1029 1083 1118 1141 1183 1285 1303 
800 2492 1702 1754 1979 2021 2113 2155 2180 2203 2245 
ten en 2773 2821 2952 2986 3122 3447. Die in obigen 
thaltenen Nummern gewinnen 56 rtl. 


Seit 20 Jahren 


Mancher hoffnungsloſe Kranke kann 
ſich noch Rettung verſchaffen. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 
Nebingen, 7. Auguft 1870. Frau Gräfin 
30 inckenſtein bittet um eine fernere Sendung 
ae ſo ausgezeichnet ſchönen Malzex⸗ 
— Geſundheitsbiers. — Herzlichen und 
emſten Dank für das den Verwundeten jo heil⸗ 
Abr kräftige Malzixtrakt⸗Geſundheitsbier. 
8 delheid von Bienacck. — Im Anfange 
es vergangenen Jahres vom Blutſturz, ſpäter 
— einem bedenklichen — heimgeſucht, ver⸗ 
achte ich 14 Wochen hoffnungslos in der Charité; 
N re zuletzt angewandten Malzfabrikate — das 
alzextrakt⸗Geſundbeitsbier und die Malzge⸗ 
undheitschocolade — haben zu meiner großen 
zerwunderung und Freude ſofort erfolgreich 
mewirke, und ich hoffe nun, bald gänzlich von 
Minen Leiden befreit zu werden L. Schenk, 
anteuffelſtr. 8a 
Verkaufsſtelle bei 
Brendel & Co. in Aaebend 
Auauſt Völkel in Warmbrunn. 
V. Grünfeld in Landeshut. 
d. Neumann in Greiffenberg. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 
Guſtav Scheinert in Jauer. 
A. W. Guder in Jauer 
Guſt. Diesner in Friedeberg a. O 
C. F. Theuner in Flinsberg in Schl. 
Franz Machatſcheck in Liebau. 


1 N MHeil-Erfolge. 


gli, Todes - Anzeige. 

N, übt zeigen das am 11. d. Mts. erfolgte plötzliche 
A andel unſeres guten Gatten, Vaters und Großvaters, 
Mall adelsmanns Anton Beyer, infolge wiederholten Schlag: 
im Alter von 75 Jahren 9 Monaten allen werthen 


ae Ten 


12962. 
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. und Bekannten, um ſtille Theilnahme bittend, ers 
enſt an: 
x Greiffenberg, den 12. Oktober 1870. 


Die Hinterbliebenen. 


Herbfiblume 
auf das frühe Grab elner ſchwergeprüften Dulderin, einer 
guten Tochter und Schweſter, der Frau 


Auguſte Emilie Marie Lehmann, 


geb. Linke. Sie war geboren den 8. December 1840, geſtorben 
den 14. October 1869 zu Friedeberg a. Q. 


Schlummre ſanft, es weckt dich nicht die Thräne, 
Nicht die Klage Delner Lieben auf 
Ueber Erde, über Sonn und Sterne 
Stieg Dein Geiſt zum böhern Licht hinauf! 
Deine Hülle — langer Leiden müde, 
Trug man hin zur ſtillen Friedhofs⸗Rud 
O, im Grab, im dunklen Grab iſt Friede, 
Denn es deckt den Gram, die Schmerzen zu! 
Faſſen laßt uns dieſen Chriſtus⸗Glauben, 
Feſt ihn halten an der Lieben Gruft; 
Nicht um ſie auf immer uns zu rauben, 
Hat Sie Gottes Rath voran geruft! 
Wiederfinden werden wir ja droben, 
Was der Tod uns hier ſo ſtreng entriß. 
5 der en 4.8 auf 4 B Sr 
nt uns einſt des Himme ar 
. te Hinterbliebenen. 
Henriette 


als Geſchwiſter 


ilhelm 
und Wittwe Marie Linke als Mutter. 


Cypreſſenkranz 5 
auf das frühe Grab meiner einzigen vielgeliebten Schweſter, 
der Frau Freiſtellenbeſitzer 


Erneſtine Uber, geb. Mittmann, 


zu Falkenberg, Kreis Boltenhain, zu ihrem Geburtstage, 

den 15. October d. J., gewidmet von ihrer tieftrauernden 

Schweſter Henriette Mittmaun, ſie war geboren den 

15. October 1840 und ſtarb am 13. September d. J. an 
Schwindſucht. 


Der Tag kehrt wiederum zurück, 
An dem wir ſonſt nur Freude hatten, 
Mit einem zärtlich frohen Blick 
Ward dieſer Tag begrüßt vom Gatten, 
Und dann von mir, mit Schwefterliche, 
Doch anders iſt er heut und trübe. 


Wie findet dies Jahr uns der Tag, 
Du rubſt vier Wochen ſchon im Grabe; 
Den Gatten traf der harte Schlag, 
Verlaſſen mußt’ er, feine Habe, 

Mit Gott für's Vaterland zu ſtreiten, 
Ach! was ſind dies für ſchlimme Zeiten. 


ir ſchrieben ihm von Deinem Tod, 
Doch Nachricht hat er nicht bekommen; 
1 f 
nd jetzt w m 
Gott — allein weiß 10 er lebet 1 
Und ob Dein Schutzgeiſt um ihm ſchwebet. 


n 


N N Te ER RN ET 55. 
N A 1 a Wit won * 
Ach bin allein mit Deinem Kind, 
Daß feine Eltern täglich ſuchet 
Und manche ſtille Thräne rinnt, 

Ob man reich auch zu tröſten ſuchet; 
Ich hab' es gut zu Dir gemeinet, 
Ach! würden wir doch bald vereinet. 


Doch Deinem Kinde fehlt ja Schutz 
Und ich muß Deinen Platz vertreten, 
Was nützt mich eitler Tand und Putz 
Ich kann jetzt beten nur — und beten; 
Der einz'ge Troſt iſt mir geblieben, 
Der Glaube, Hoſfnung und das Lieben. 


Mir ſelbſt find elternlos verwaiſt, 
Der einz'ge Bruder kommt zum Heere, 
Wenn nur Dein ſchweſterlicher Geiſt 
Hinfert doch unſer Schutzgeiſt wäre, 

So wie im Felde auch dem Gatten, 
Daß er ihm folge wie ſein Schatten. 


Die Hoffnung auf ein Wlederſehn, 
Dort oben in dem Sternenhimmel, 
Läßt uns hienieden nicht vergehn 
85 Trübial und im Weltgetümmel; 

ott iſt der beſte Walſenvater 
Und ihr Beſchützer und Berather. 


Denkmal trauernder Tiebe 
[12965 dem Junggeſellen 


] 4 * 
Friedrich Auguſt Ziegert, 

älteſten Sohne des Gärtners Karl Ziegert zu Reibnitz, 

welcher am 6. Auguſt 1870 bei Wörth verwundet wurde und 


am 16. Auguſt im Lazareth zu Soulz im Elſaß in dem Alter 
von 22 Jahr 3 Monat 7 Tage ſtarb. 


— 1 


Lieber, theurer Freund! Als Du vor einem Jahre 
Felerteſt mit uns des Herren Bundesmahl, 

Ach, da dachten wir wohl nicht an Tod und Bahre, 
Welnten nicht, daß Du heut fehlteſt unſrer Zahl. 


Wurdeſt Du auch kurz darauf von uns geſchieden, 
Folgend dem Beruf für König, Vaterland, 
Lebten wir doch damals noch im tiefften Frieden, 
Feind und Kriegesunruh war uns unbekannt. 


Doch, vor wenig Wochen ward aufs Neu' erkläret 
Ohne U lſach' Preußen frech ein ſchwerer Krieg; 
Aber eure Tapferkeit hat ſich bewähret, 

Bravo Krieger! ihr erfochtet Sieg auf Sieg. 


Dir auch war beſchleden in den Reih'n zu kämpfen 
Deiner Kameraden in der Schlacht bei Wörth, 
Halfeſt ſchon bei Weißenburg die Feinde dämpfen, 
Daß ihr Toben nicht mehr Deutſchlands Grenze ſtört. 


Wörth iſt, leider, aber auch die Unglücksſtätte, 
Wo ſo mancher tapfre Krieger nlederſank 

erne von der Helmath in fein letztes Bette, 

der an den Wunden, ſchwer getroffen, krank. 


Dieſes Schickſal war auch Dir hier aufbehalten, 
gu erliegen einem feindlichen Geſchoß, 

ber Du ergabeſt Dich in Gottes Walten, 
Trugſt geduldig und ergeben jetzt Dein Loos. 


Fremde Liebeshände haben Dich gepfleget, 
Hätten gern den Schmerz Dir, ach! genommen ab; 
Endlich haben fie Dich ſtill und ſanft geleget, 

Als Du ausgerungen, in das kühle Grab. 
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Ruhe nun in Gott! Wir ſchelden unter Thräne“ 
Du, Geliebter! wirft uns unvergeßlich ſein; N 
Eltern und Geſchwiſter ſchreiben Dich mit Sehnen 
Gleich den Jugendfreunden in die Herzen ein. 4 


Weinend zwar, doch gläubig wollen wir erheben N 
Unſre Blicke auf zu Gottes Sternenzelt; Be. 
Dort will ja der Heiland allen Frommen geben 
Seligkeit und Frieden in der hoͤhern Welt. 


Gewidmet von der erwachſenen Jugend zu Neib n 


Trauernde Cypreſſen 


auf das entfernte Grab meines theuren Verlobten 


Paul Gierſch aus Waldenbun 


Canonier der 2. 4 pfündigen Batterie Schleſiſchen Feld⸗ At 1 

Regiments Nr. 6. Er wurde in Rheims am 4. Ser 

Abends 12½ Uhr, von einem Cameraden durch 

geſtochen und endete bald ſein junges Leben, im 
22 Jahren 7 Monaten 


Schon ruhſt Du ſanſt in kühler Mutiererbe, 
Hin iſt für mich der Hoffnung ſchöner Stern, 
Stets bangt' ich, ob ein Wlederſehn mir werde, 
Ob zwar Du's hoffteſt immer feſt und gern. P * 


Dein Abſchied einſt, ach hätt' ich das ſoll'n w 
Als wir in Breslau, 's letzte mal vereint; 
Du wurdeſt fort in's Kriegsgewühl gerißen 
Wo manche Thräne ich um Dich geweint. 


Oft weinten Deine Eltern und Geſchwiſter 
So vil um Dich! Den Ste fa herzlich lieb, 
Doch Du folg'ſt dem Berufe Deines Königs 
Da Lieb' und Hoffnung Deinem Herzen blieb. 


Manch' ſchwerer Kampf war glücklich überwund 
Dein Gott beſchützte Dich! vor Feindes hand, 
Du ahnteſt nicht, daß Deine letzten Stunden 
Dir bald auch ſchlugen hier im Pilgerland. 


Von ein' Camrad', wurd'ſt unbeſonn' getödtet, 
Mein armer Paul, bald blutete Dein Herz, 1 
Du warſt nicht mehr, die Wangen einſt geröthe 
Erblichen bald, für uns zum tiefſten Schmerz. { 


Mich führte Bangigkeit zu Deinen Lieben, 
Den Tag, — der Dir zum Sterbetage ward, e, 
Dein Mutterherz konnt' keinen Troſt mehr finde 
Sie fürchtete des Sohnes frühes Grab. — 

Und was Sie ahnte! mußte ſich erfüllen, 
Bald kam die Schreckens⸗Poſt zu unſerm Ohr, 
O! was vermag den tiefen Schmerz zu ftillen ? 
Daß ich Dich theures, gutes Herz verlor. 

So ſitz' ich nun mit meiner Mutter ftille, 
Verlaſſen hier! die Dich! ſo gern geſehn, 

O! hätten wir hier Deine todte Hülle 
Und könnten tröſtend an Dein Grab nur gehn. 


Doch dleſer Wunſch, er kann ſich nicht erfüllen, 
Drum ruhe ſanft, der Herr ließ es geſchehn; 
Mag Hoffnung unſre heiße Thränen ſtillen, 

Uns tröſten, dort! ein ewig Wie derſehn. 


Striegau, den 12. Oktober 1870. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Anna Menze als Verlobte nebſt 


N meer 


Freundliche Erinnerung 
an den Junggeſellen 


uguſt Müller aus Stonsdorf. 


i Sabre 1866 wurde er zum 47. Infanterle-Regiment ein 
may um gegen Oeſte. reich mitiutämpfen. Er kehrte zur 
men zurüd, wurde im Jahre 1870 zum Königs⸗Grenadier⸗ 
den dein Nr. 7 einberufen und ftarb in Bendon vor Paris 
8 gabe entod, durch einen Schuß in die Bruft, im Alter von 
önen. Er bat ſich beſonders in Seiffersdonf Kiels 
au, durch feine treue Dienſtzeit ein ehrenvolles 
Andenken erworben. 


' ' 


Nachdem Du treu gedient im Leben 
So mancher Herrſchaft, mußteſt fort 
y Zur Fahne, well Gefahr umſchweben 
Man wieder ſah, des Königs Wort 
Rief feine ſleggeirönten Schaaren, 
Und Alle, Alle willig waren. 


Aus Oeſtreichs Kämpfen kehrt ſt Du wieder, 
Ju Frankreich fand'ſt Du Deinen Tod, 
Es ſtreckte Dich ein Schuß darnieder, 
Du weilſt in Frieden jetzt bei Gott, 
Wo Dir an lichtumglänzten Throne 
Zum Dante ward die Lorbeerkrone. 


Gott ſende Troſt den Elternherzen! 
Zwei Söhne ja noch außer Dir 
Ergriſſen herber Trennung Schmerzen, 
Vermißt wird einer, ob noch hier 
Der dritte weilt, kann nicht ergründen 
Die Liebe, muß in's Loos ſich finden. 


So ruhe wohl! Dein Bild wird wellen 
In Freundſchaft bei uns ewiglich, 
Und wird auch uns der Tod ereilen, 
Dann werden wir begrüßen Dich 
Beim Vater, wo nicht Trennungsſchm erzen 
erwunden je befreund'te Herzen. 


S 
eiffersdorf, den 14. October 1870. 


lan Eine dankbare Dieuſtherrſchaft. 
95 
Worte der Liebe 


uf d, 
das mühe Grab unſerer guten Gattin, Mutter, Tochter, 
Schwe ſter und Schwägerin, 


au Henriette Klemm geb. Rothe. 


im Sie ſtarb am 15. Oktober 1869 
Alter von 29 Jahren 10 Monaten 25 Tagen. 


0 viel zu früh verließeſt Du die Deinen! 
on W ſo gut, ſie liebten Dich ſo ſehr; 

Si Wehmuth ſleh'n fie nun allein und weinen, 
e ſuchen Dich und finden Dich nicht mehr. 


So r 
ube wohl in Deiner ſtillen Zelle, 
Au Edle, viel zu früh Entſchlaf ne Du! 
Aua, Leid trübt jenſeus Dir des Friedens Quelle! 
0 wir, wir kommen einſt zu dieſer Ruh'. 


au von der Erde, doch nicht von dem Herzen 

Ge ‚Die getrennt des Todes kalte Hand! 

Doch d zwar treue Lieb’ der Trennung Schmerzen, 
Zeltenwechſel iſt ihr unbekannt. 


N 
wir 


Dein Wobithun, das Du bier fo treu geübet, 
Empfänget dort in jener Welt din Preis! 1 


Denn Du haſt wahr und innig hier geliebet, 
Beglüdt, erfreut in Deinem Wirkungskreis. 


Viel gute Menſchen werden um Dich weinen 

An Deinem Grab, das Herz voll Dankbarkeit! 

Bis ſie der Tod einſt wird mit Dir verelnen 

Dort in dem Lande der Unſterblichkelt! 
Hirſchberg, Straupitz, Cunnersdoif. 


Die tieftrenernden Hinterbli⸗beuen. 


— — 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Henckel 
vom 16. bis 22. Oktober 1870. 
Am 18. Sonntage nach Trinitatis! Hau ebigt 
Wochen Gommunion und Aa ee x 
Herr Paſtor prim Heucke l. 
Nachmittag spredigt: Herr Super. Werkenthin. 
Getraut. 1 
Hirſchberg. 
ar beiter, mit Friederike Chriſt. Weihrauch in Cunnersd. — D. 
10. Hr. Paul Guſt Möbius, Königl. Baumetſter in Neuſtadt 
an der Oila, mit Jafr. Friederite Auguſte Emilie Erfurt in 
Straupig. — D. II. Wir. Chriſt. Gottir. Fiſcher, mit Chriſt. 
Erneſt. Schäl in Schwarzbach. — D. 13. Hr. Carl Jul., Edler 
von der Planitz, Rittergutebeſ auf Altchemnitz bei Chemnitz in 
Sachſen, mit Frau Emilie Adele Mathilde Schwarz geb. Roſe⸗ 
mann hier. 
Friedeberg a. Q. D. 4. 
Hubrich, Telegraphiſt in Breslau, mit Igfr. Marie Emil 


olz. a | 

Goldberg. D. 2. Oltt Der Tuchmachergeſell Jäckel, mit 
Louiſe Mauer. 

Geboten 

Hirſchberg. D. 10. Sept. Frau Maurer Vogt e. T., Ida 
Emma. — D. 11. Frau Kataſter⸗Amtsſecretär Rohrdorf e. T., 
Martha Clara Ottilſe. — Frau Schneider Kawan e. T. Anna 
Marie Clementine. — D. 17. Frau Riemer Mende e. T., Car 
roline Paul. Henriette Martha. — D. 19. Frau Telegraphiſt 
gms e. T, Bertha Emilie Gertrud. — D. 1. Okk. Frau 

Alermftr. Langer e T, Helene Martha Hedwig. — D. 13. 
Frau Arbeiter Miſele e. S., todgeb. 

Cunnersdorf. D. 24. Aug. Frau Zimmerpolier Seifert 
e. S., Carl Friedrich Wilh. — D. 19. Sept. Frau Maurer 
Mattern e. S. Carl Friedr. Wich. — D. 24. Frau Tagearb. 
Peter e. S, Ernſt Aug. ; 
A D. 24. Septemb. Frau Häusler Schäl e. S, 

uſt. Herrm. 0 

Schwarz bach. D. 1 Otibr. Frau Häusler Brauner e. S 


tl Herrm. 5 9 
Schildau. D. 12. Sept. Frau Bauergute beſ. u Gerichts 
ſcholz Baumgart e. T., Anna Marie. 2 
Warmbrunn. D. 4. September Frau Hausbeſitzer u. 
Schumachermſtr. Liebig e. S., Emil Robert Ernſt Otto. — D. 
22. Frau Töpfer Weidemann e. S., Herrm. Otto Mar. 
Heriſchdorf. D. 2. Aug. Frau Kaufm. Schölens e. S., 
Carl Max Georg. — D. 13. Sept. Frau Kammerdiener Fröhd. 
e. T, Hedw. Aug. Marg. — D. 22. Frau Maurergeſ. W 
wer e. T., Paul. Aug 5 
4 5 © Q. D. 13. Seplemb. Frau Schenkwirth 
el e. T. — D. 
e. S. — D. 2. Frau Hausdeſ. Nerger e. S. — D. B. Frau 
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D. 9 Oct. Ernſt Friedrich Siegert, Tage 


Okt. Iggſ. Herr Carl N 
e 


9. Frau Zimmerpolier Dresler in Röhrsd. 


r 


E 
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12987. Meinen lieben Verwandten, 


e, 2 7 
4 N — 


. Neuman | ©. 3 1. Ott. 5 ( ; 
952. > Frau Häusler Nad in dio ve . Pian, 5 2 
Frau Maler Stock e. S 


N 10 


e ſt ort ben. 
Hirſchberg. D. 6. Oktbr. Friedr. Oskar Alex., S. des 

andelsmanns Alexander Siebeneicher, 2 M. 22 T. — D. 8. 

una Grneft., T. des Arb. Förſter, 3 J. 2. M. — Der ehem. 
8 Schmidt. 76 J. 10 M. 27 T. — Frau Kreis⸗ 
Gerichts⸗Secretär Alm. Noche geb. Brucks, 43 J. 8 M. 13 T. 
= 7 11. Carl Robert, S. des Schmiedemeiſters Carl Beer, 

e. 

an 2 . D. 28. Sept. Anna, T. des Kutſcher 

old, Asa 1 

"Brelenebetg a. Q. D. 12. Sept. Aug. Louiſe, j. T. des 
Handelsm. Linke, 1 M. 8 T. — D. 13. Siegismund Kahl, 

enſ. Wag enmſtr., 71 J. 2 M. 5 T. — D. 16. Joh. Kunth, 
Becher, 74 J. 6 M — D. 18. Louiſe Agnes, T. des Tage: 
arbeiter Lange, 2 M. 12 T — D. 19. Heinr. Guſt. j S. des 
Scheßbansbef. Seiffert IM. — D. 20 Paul Gustav, J. ©. 
des Inw. Kreutzinger in Egelsd, 2 M. 2 T. — D. A. Wilh. 

üller, Inw in Röhrsd., 62 J. — D. 28. Bruno Osw., j. 

„ des Hslr. Männich daſ., 3 M. 19 T 

® . D. 6. Okt. Wwe. 3b. Chriſtiane Rührig geb. 
Krauſe, 76 J. 6 M. 1 T. — D. 10. Erneſt Pauline, T. des 
Häuslers Carl Brückner, 1 M. 6 T. 

Cunnersdorf. D. 12. Erneſt Henr. Kittelmann, 41 J. 


11 
Goldberg. D. 27. Sept. Die verw. Stellbeſitzer⸗Auszügler 
005 Eleon. Conrad geb. Höher, 79 J. 10 M. 11 T. — D. 
„Max Herrm. Wilh., S. des Schuhm. Stade, 1 M. 6 T. 
— D. I. Okt. Paul Reinh. Heinr., S. des Tuchmacherge ſell 
er, 5 M. 27 T. — D. 3. Frau Nachtwächter Anna Marie 
Sommer, 69 J. 2 M. 15 T. — Die verw. Frau Tuchſcheer 
Marie Roſ. Scholz geb. Wolf, 78 J. 11 M. 17 T. 
Dankſagung. N 
Freunden und Gönnern, 
welche meiner nun in Gott ruhenden Gattin während ihrer 
Krankheit oder bei ihrer Beerdigung Liebe und Theilnahme 
erwieſen haben, ſage ich hlerdurch meinen herzinnigſten Dank! 
Hirſchberg, den 11. Oktober 1870. 
f Noche, Ger.⸗Secretair. 


Liter D 
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Bei C. W. I. Krahn iſt erſchienen und 


zu haben: 
Prolog 
zu dem 
Concerte des Bormann 'ſchen Geſangvereins 


gedichtet von, 
Ludwig Schweitzer. 


gr. 4. Velin. Preis 2½ Sgr. 


Zum Beſten der Angehörigen gefallener und 
beriwundeter Krieger. 
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— ©. Modes Berlap in Berlin, . 14 
Die Parfümerie⸗ Fabrikation 
ä oder praktiſche Anpeiſung, alle Arten 1 
Toilette- und Schönheits mitten 
Gnthaltend vie volftändine Ferse ede 

Inthaltend die vollſtändige Herſtellung der verſchleben 
tigſten Toilette⸗Seifen, Emulſtonen, Fa in 3 
wohlriechender Waſſer, Eſſige, Spirituofen, Extrakte, 2 8 
turen, Eſſenzen, animaliſcher Parfüms, Bouquels 105 l 
Noſegays, Pomaden, Pulver, Riechpulver, Räucer ! 
Zahnmittel 2c. Nebſt einer Anleitung zur Auszleh 
der ätheriſchen Oele, | 

Blumen-, Pflanzen: und Gewürzdüfte durch Deftilla ic 
3 Sufunbieung, 22 und Maceral 
erausgegeben von C. Möwes. 5 

Mit 12 Abbildungen der neneften Macht 
und Geräthſchaften. I 
Preis 22%, Sgr. 13057: 4 i 


BB Dieſes reichhaltige und empfehlenswerthe Werk! 


zu haben bi Oswald Wandel in Hirſchberde \ 


+ 
* 


* 


44% 


0 


Krieger ⸗Unterſtützungs⸗Verein⸗ 
Collecte Großmann: Schleuß. Selma Scholz im „IO 
Adler“ geſammelt 2 rtl. 5 far, Hr. Rentler Guftal 


. 
mann in Oſſeg 1 Dukaten. Zuſammen 1594 rtl. 10 1 
Gr 


In der Gemeinde Cunnersdorf find für die If 
gebliebenen Familien ferner eingegangen von: Guts 9 70 
Schindler in Tſchiſchdorf 3 rtl., Hrn. Kaufm. Wittwer 0 
Hrn. Rentier Brebeck 3 rtl, Hrn. M. pro Oktober 109 g 
Erneſtine Kahl 5 ſgr., einer Hochzeit 15 ſgr., Carl 
(Nr. 121) 7 gr. 6 pf. Summa: 12 rtl. 7 for. 6 pf. uf 

Zur baldigen Verteilung von Müßlenbeſ. Hrn. Jülg 


1 rt! Brod pro Oktober. Pr) 
Um fernere Beiträge wird gebeten. Thiel, Rend 
Vaterländiſcher Frauen⸗Verein · 
a a Frdmannadorf. 110 
m Oktober d. J. gingen bis jetzt ein: U nnt e 
Partikulier Philipp 3 fl. an 4 rl. Sum 
Ganzen: 706 rtl. 13 fgr. 9 pf 


Am 11. Oktober ging eine 5. Sendung an das Ce 
Depöt in Berlin ab, und zwar die 15,16 und 17. 5 


enthaltend: 

77 Paar neue, bunte, Barchend⸗Beinkleider, 78 neue, 
wollene Jacken, 11 weiße, neue Leibbinden, 6 Paar au 
wollene Socken (Geſchenk von Gräfin von Gneisenau), 4 9% 
neue, braune Socken, 2 Paar gebrauchte Socken; 9 weiße, 
Barchend⸗Hoſen, 2 gebrauchte, weiße Beinkleider, 2 baum 
neue Unterjacken, 2 erden weiße Barchend⸗Jacken, 
gewirkte, alte Hoſen, 6 Netze, 2 neue und J altes 
5 neue und 5 alte kleine Kiſſenbezüge, 3 alte und 
lelnenes Hemde. Mi 

An das Johanniter⸗Lazareth in Erdmannsdorf wur 
gegeben: 21 neue Unterjacken, 12 Mitellen, einige 30 0 
alte und neue Leinwand⸗Reſte, ein Paar Compreſſen un 
große Partie Charpie. 1 

Durch Herrn Philipp in Erdmannsdorf gingen eig 

12 Paar wollene Socken, 6 Shirting⸗ Hemden, 1 ? 


leinene Compreſſen. 
Fran, von S 
geb. v. arnhorſt, 2 
Vorſtand der Section Erbmannedelf 


fi 
0 
fi 
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m Hirſchberg, den 14. Oktober 1870. 
Zwecke der freiwilligen Krankenpflege im Felde ver: 
n Krieger ſind nachträglich durch Sammlung des Herrn 
n ft au Hermsdorf u. K. 9 Thaler aufge 
Central⸗Comité zu Berlin abgeſandt wor⸗ 
101 Weng auf unſere Bekanntmachung vom 30. Auguſt er. 
1 d. Bl. noch hiermit regiſtrirt wird. 
3 Die Handelskammer. 


ls . Geld = Lotterie 

in „König = Wilhelm = Vereins 
W. Unterſtützung von Wittwen und 
5 fen gefallener Krieger, ſowie von 
deen alien d. ins Feld gerückt. Soldaten, 
ade Weesen baldmaͤglichſt ſtattfinden ſoll und feiner Zeit 
ekannt gemacht werden wird. 


and ace von 15,000 bis herunter zu 4 Thalern. Plane 
ſe, leztere zu 2 und 1 Thaler bei 


d 2 — if 
er Königlicher Lotterie⸗Einnehmer in Hirſchberg. 
Ni teqjeBendreiche Zweck fordert ohne Anpreiſung von fabi 
n Berheiligung auf. 
day, Frauen ⸗ Verein. 
Diener - titand des Frauen + Vereins tritt dieſes Jahr auch 
e Zedeleich etwas ſchüchtern und zaghaft, weil die j-Bt jo 
un dev at recht bedeutende Anforderungen an die Milpihätig⸗ 
d eig ehtten Bewohner Hirſchberg's ſtellt. mit der innigen 
Sans enen Bitte an die Gönner und Wohlthäter unſeres 
chen beran, uns abermals mit Beiträgen an Geld und 
den u u unterſtützen und uns die Gaben recht zeitig zukom⸗ 
Mel, Allen, de mit wir außer den 50 Mädchen, welche die 
"ud, —. De, noch andern Kindern eine Weihnachts⸗ 
9 en können. 
durageboͤrigen bedürftiger Kinder, welche im Jahre 1869 
a auf fi unſern Verein beſchenkt wurden, fordern wir hier⸗ 
dae bis Ende des Oktobers bei den Be zirksvorſteherinnen 
Überg, den 1. Ottober 1870. i 
er Vorſtand des Frauen Vereins. 
ger. Antonie Tſcheruer. 
Bob Bezirksvorſteberinnen: 
Burn und Mühlgrabenbezirk: Frau Conreckor Wenzel. 
Schenk Fräulein Lorenz. 
Waadenerbezrt: Fräulein v Gilgenheimb. 
Soden: Frau Paſtor Henckel. 
Sonpenbejirt : Fräulein Fliegel. 
Lamdbeurk: Fräulein Hälſchner. 


SS mafienbeirt: Fräulein Mittag. a 
Vorläufige Anzeige. 
Donnerſtag den 20. d. Mts. BE 
* 


w 
ze ff der dramatiſche Verein 
dum 1. “liche Vorſtellung geben, deren Ertrag 
eſten des hieſigen Nrieger-Unterſlützungs⸗ 
imm Vereins 
iſt, worauf ergebenſt aufmerkſam macht 


Der Vorſtand. 


Zum Beſten der verwundeten Helden! 
Sonntag den 16. Oktober, Nachmittags 5 Uhr, 


in der erleuchteten evangel. Stadtpfarrkirche zu Goldberg: 


Grosses geistliches Concert, 


unter Direktion des Cantor Herrn Wulkel und gütiger Mit⸗ 

wirkung des Fräulein Minna Riedel aus Gele, ſowie 

benachbarter und hiefiger Inſttumentaliſten und Geſangskräfte. 
PROGRAMM. 

1., Orgelpiece: „Phantaſie“ über eine bekannte National:Melodie 


von Heſſe. 

2., Choral für gemiſchte Stimmen mit Poſaunen⸗Begleltung: 
„Wachet auf, ruft uns die ꝛc.“ 

3., Arie für Baryton: „Laß deine Ohren merken ꝛc.“ von 
Ernſt Richter. 

4., Chor: „Groß und wunderbarlich ꝛc.“ aus den „letzten Dingen“ 
von L. Spohr. 

5., „Jeruſalem, die Du tödteſt ꝛc.“, Arie (Nr. 7) für Sopran 
aus „Paulus“ von F. Mendelsſohn⸗Bartholdy. 

6., Männerchor mit Inſtrument⸗Begleltung: „Mit Gott, mein 
Volt, haft du den Sieg ꝛc.“ von B. Völkel. 

% eng (Nr. 15) f. Sopran und Baryton „aus der Schöpfung“ 
von J. Heydn. 

8, Chor: „Herr, durch die ganze Welt ꝛc“ aus „Athalia“ 
von F. Mendelsſohn⸗Bartholdy, 

9., „Gott ſei mir gnädig ꝛc.“, Arie (Nr. 18) aus „Paulus“. 

10., Choral für gemiſchte Stimmen mit Poſaunen⸗Begleitung: 
„Ein feſte Burg iſt unfer Gott ꝛc.“ 


Billets A 5 Sgr., ohne der Dankbarkeit gegen unſere 
Tapferen Grenzen zu ziehen, find jetzt durch Subſeription 
bei den Unterzeichneten und ſpäter bei den Herren Kaufm. 
Arlt und Goldnau zu beziehen. Programms werden 
nicht ausgegeben. [12761] 

Goldberg, den 5. Oktober 1870. 


Das Comité des Frauen-Ve reins. 
12871. Hirſchberger Gewerbe⸗Vereins⸗Sitzung Montag 


den 17. Oktober c., Abends 7% Uhr, im bekannten Lokale. 
Vortrag über die Torpedos. 


Vorſchuß- Verein zu Hirſchberg 
(eingetragene genoſſenſchaſh). 
General- Berfammlung: 
Mittwoch den 19. Oktober, Abends 8 Uhr, 
im Saale des „ſchwarzen Noſſes“. 
Tagesordnung: 

1., Mechenſchafts⸗-Pericht für das 2. u. 3. Ouartal, 
2., Vollmachts Ertheilung zur Aufnahme von 
Darlehen für das Geſchäftsjahr 1871, 

3., Wahl von drei Ausſchuß Mitgliedern, 


4, Antrag des Vorſtandes, die Ausſcheidung 


mehrerer Mitglieder betreffend. 
12966. Der Vorſtand. 


F. Wittig. I. Hanne. 


te Beilage zu Nr. 120 des Boten a. d. Riesengebirge. 15. Oktober 1870. 


— — 


7 BT 

206. Schmiedeberg. 

Zu der am nächſten Sonntag ſtattfindenden geiſtlichen Muſik⸗ 
aufführung ſind Billets nur zu haken beim Herrn Conditor 

hriſtoyh und beim Cantor Teige; an den Kirchthüren 
findet kein Verkauf ſtatt Das Cinzibillet koſtet 5 Sgr., bei 
Abnahme von 3 Billets und mehr & 3 gar. oͤchte der Zweck 
der Aufführung recht viele Hörer und willige Geber herbei⸗ 
führen! Der Vorſtand. 


Amtliche und Eriyat - Anzeigen 


1307 Fuhren⸗Verdingung. 

Am Donnerſtaze, den 20. d. Mts., früh 
11 Uhr, ſollen im hieſigen Stadtverordneten⸗ 
Sitzungszimmer die Kämmereifuhren auf die 
Dauer eines Jahres an die Mindeſtfordern⸗ 
den im Wege der öffentlichen Minus-Li- 
citation verdungen werden. Hierauf reflek⸗ 
tirende Fuhren-Unternehmer können die Li⸗ 
citations⸗Bedingungen vom 17. d. Mts. ab 
in unſerer Rathsregiſtratur einſehen. 

Hirſchberg, den 14. Oktober 1870. 
Der Magiſtrat. 


12989. Der Ausverkauf der zur Concursmaſſe der Modewaa⸗ 
ren, Handlung Flıma Gebrüder Friedenſohn von bier ge 
börigen Waarenbeſtände wird noch fortgeſetzt. 
Hirſchberg, den 13. Oktober 1870. 
Der einſtweilige Verwalter der Maſſe. 
Wleſter, Rechtsanwalt. 


12024 Nothwendiger Verkauf. 

Das der verehelichten Gaſtwirth Schröer, Anna geb. Saul 
gebörige Haus Nr. 821 zu Hirſchberg ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation 

am 26. November 1870, Vormittags 11 uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter in unſerem Ge⸗ 
richts⸗Gebäude, im Terminszimmer Nro I, verkauft werden. 
Das Grundſtück ift nue bei der Gebäudeſteuer nach einem 
Nutzungswerth von 58 Thlr. veranlagt. 

Ber Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
chein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
chätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerem Bureau la, während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. 0 

Aale Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirk⸗ 
ſamkelt gegen Dritte der eren g in das Hypothekenbuch 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu ma⸗ 
chen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermel⸗ 
bung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzu⸗ 
melden. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 29. November 1870, Vormittags 9 Uhr, 
in unſerem 1 genanee, im Terminszimmer, Nro. I. von 
dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 

Hirſchberg, den 1. September 1870. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der A 
er. 
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Königl. Kreisgericht. II. Abtbeilung. 
13031. Freiwillige Subhaſtation. 1 


Pr 


Nothwendiger Verkauf 


Das der verehelichten Stadtmuſikus Mon: Jean, 
9.b. Großmann gebönige Grundſtück Nro 76 der Alen 0 
zu Hlrſchberg ſoll im Wege der nolhwendigen Subhaſte 
am 23. November 1870, Vormittags 11 Uh 
vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter in unſerem 5 
richtsgebäude, Terminszimmer Nr. I, verkauft werden. ‚u 
Das Grundſtück iſt nur bei der Gebäudeſteuer nach 
Nutzungswerthe von 26 Thlr. veranlagt. * 
er Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypo 1 
ſchein, die beſonders geftellten Kaufsbedingungen, etwa 1% 
ſchaͤzungen und andere das Grundſtüͤck betreffende Nai 
fungen können in unſerem Bureau Ia. während der 8 
ſtunden eingeſehen werden. 12025 4 
Alle Diejenigen, welche Elgenthum oder anderwellee 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Open 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte gelten 
machen haben, werden hiermit 2 55 dieſelben zur zid 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs! 
an az Urtheil aber Grtbeilung des Zulage wi 
as Urthe er Ertheilung uſchlages wird | 
am 26. November 1870, Vormittags 11 ubn e 
in unſerem Gerichts⸗Gebäude, Terminszimmer Nr. 1. 
unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 
Hirſchberg, den 1, September 1870, 
Königliches Kreis: Gericht. 
Der Subhaſtatlons⸗Richter. 


12381 Freiwillige Subhaſtation. f 
Die den Häusler Johann Karl Gottlieb Groch 

Erben gebörige Häuslerſtelle Nr. 25 zu Mittel Leipe, abgeſſ 

auf 155 utl., Aae der nebſt Verkaufsbedingungen in un 

Bureau II. einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 4. November c., Vormittags 10 Uhr 

an unferer Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 
Der Termin wird um 12 Ubr Mittags geſchloff n. 
Jauer, den 17. September 1870 


= 


Die den Samuel Bläul' ſchen Erben gehörende dre f 
Ne. 17 zu Dietzdorf nebſt 1, Morgen Garten und 7000 b 
gen Acker, abgeſchaͤt auf 1387 rtl, mit der dazu gero 
Bockwindmühle, deren Materialmertb auf 800 rtl, b. % 
liche Reinertrag aber auf 69 rtl. 28 fgr. taxirt ift, mit 5 
hufs der Erbthrilung 

am 3. Dezember e., Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtsſtelle im Inſtructlonszimmer Nr. 
willig fubhaf 


1. f, 


aſtirt. 90 
Die Verkaufs Bedingungen und Taxen find hier IM 
reau III. einzuſehen. 
Neumarkt, den 8. Oktober 1870. 


Voönigliches Kreis: Gericht. II. Abtheilung. 70 


13052. Seit dem 30. September c hat ſich der ss ! 
Ehrenfried Dittmann von hier entfernt. Der 2 
mann iſt 55 Yabı alt, mittler Statur, Haare ſchwarz, 
braun, Geſicht länglich, Bart raſirt. 8 
Bekleidet war derſelbe mit Tuchmütze, Tuchjacke, Ha 
mit Kante, Zeughoſen, Unterhoſen und Halbſtiefeln. pol, 
Wir bitten, wenn irgendwo von demſelben nach dem ) 
ſtehenden Signalement etwas ermittelt werden ſollte, 
Behufs feiner Abholung Kunde zukommen zu laſſen. 
Straupitz, den 13. Oktober 1870. 
Das Orts⸗ Gericht. 
Dittmann. 
13035. Die Jannowitzer Voberbrüde ſſt vom 13. d. 
für Fuhrwerk und Fußgänger wieder paſſirbar. 6 
Dom.⸗Polizei⸗Verwaltung für Jaunowitz !“ 


Auktion. 

den 20. d. Mis., früh von 10 Uhr ab, 

5 3 foll in dem Gehöft des Gaſthofes zu 

NE Fahl ergen“ hierſelbſt Nachſtehendes meiſtbletend gegen 
I böchſeteng öffentlich verſteigert werben: 

ı liſch m deganter Kutſchwagen, fein ausgeſchlagen, mit 

F Salbe eſtell, 1 zweiſpänniger leichter Bretterwagen, 
* mit Verdeck, 1 Rollwagen, 1 Paar Kutſch⸗ 

10 chirre Uruſſiſches Geſchirr, ſowie mehrere gebrauchte 

Ae dad ii Kumpte und Blätter; 1 Schimmelſtute, 
dat, alt, 1 Hengſtfohlen, ohne Abzeichen, Rappen, ſechs 

vote F Hartwig, vereid. Auktlons⸗KRommiſſar. 
auf 


große Baubude mit Pappdach und 2 Fenſtern iſt zu 
A und ertheitt Auskunft [13074] der Obige. 


Vieh Auktion! 
a Sonntag den 16. d. M, 
bu 0 achmittags von ½3 Uhr an, 
a dem Gut Nr. 82 zu Cunnersdorf 
Ay liches Vieh, beſtehend aus! 
friend, 2 Ochſen, 7 ſehr ſchönen, 
ſchmelkenden Küben, 3 Kalben, 
wean Kälber und 2 Schweinen, 


R etend gegen Baarzahlung verkauft werden. 
EX.) 
„ Große Auktion. 


Inn: = 
daden Torſtag den 20. Oktober 1870 und an den fol⸗ 
Geh, dur gen ſollen auf dem Gute Leſt⸗ (und Stimpel⸗) Kauffung 
böri ittergutsbeſitzer Auguſt Buſſe ſchen Concurs maſſe 
. ein Mobilen: 

im = Kutſchwagen, ein Coupe: und ein Jagd + Wagen, 
ſern f be von circa 300 rtl. reſp. 100 rtl. und 50 rtl., 
Ri etten, Leibwäſche, Mahagoni: u. Kirſchbaum⸗Meubles, 
days, ' eläre, Tiſche, Kommoden, Splegel, Stühle und andere 
ud Kücengeräth‘, ſowle eine Quantität div. Weine, 
Der Bech baare Bezahlung meiſtbietend verkauft werden. 
en 0 kauf foll in der Weiſe beginnen, daß am erſten Tage 
Wenbvoll Vormittags von 9 Uhr ab, die 3 Wagen und die 
. ubri ren Meubles, am 2. und den etwa folgenden Tagen 
then Haus, und Küchengeräthe, Sowie event. einige 
Schbnatsgegenſtände zur Verſteigerung gelangen. 

au din 10. Oktober 1870. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Der Auktions: Commiſſar. Brauner. 


Holz-Anktions Bekanntmachung. 


Rei ollen aus d m Großher g 
5 zogl Oldenburg'ſchen Forſtrevier 
Bay, orftort Judenbuſch und Wochenſtack, 2 155 d. 
ande — früh 9 Uhr ab, nachſtehende Hol er öffentlich hci 
erkauft werden: 
3 ſchwache Lerchen⸗ und 1 Aspenſtamm, 
25 „ Siefer-Rlöger, 
1", Klafter weiches Scheitholz, 
52 Schock hartes Reißig, meſſt Eichenſchälholz, 
Bu 77 Sg 88 . 
tück weiche Langhaufen. 
„lung ift im Judenbuſch oben bel Nr. 1. 
Wers g berge gl. Slpenburgiſche Oberinfprftorat 
erzogl. enburgiſche Oberin orat. 
Bienek. 12801. 


* 


EEE 


8 


m Holz⸗Auktion. 
Donnerftag den 20. Oktober d. J., 
Vormittags 10 Über, 
werden an Ort und St lle auf der früher Wagner 'ſchen Erb⸗ 
ſcholtiſei zu Dittmannsdorf bei Waldenburg 300 Eichen., Ahorn /, 
Birken⸗, Erlen⸗ und Lährbaum⸗ Stämme, in der Stärke von 

12—36 Zoll bei Bruſthöhe ſtehend, meiſtbietend verkauft. 


Schlagzeit 2 Jahre. 
ee Jo) J Junghans. 


12976. Brennholz⸗Verkauf. 


m Revier Rückenwaldau (Modlauer Antheil) werden 
ittwoch den 19. c., früh 10 Uhr, 
100 Klaftern liefern Scheitholz, 
100 * Knüppelholz, 
60 Schock weiches Reiſig, 
meiſibietend gegen gleich baare Zahlung verlauft. 
Zuſammenkunſt im Jagen drei, bei unt ünſtiget Wltterung 
beim Brenner in Rückenwaldau. 
Modlau, den 12. Oktoder 1870. 


Das grüfliche Rentamt. 
5 Zu verpachten 


find 5 Morgen Acker in Cunnersdorf, hinter dem Lüttig’s 
ſchen Kretſcham gelegen. Offerten find schriftlich einzuſenden 
an Major von Haine in Hirſchbere, wohnhaft im 
Steinhauſen'ſchen Bade. Derſelbe iſt auch täglich von 1—3 
Uhr zu ſprechen. 

12990. Unterzeichneter beabſichtigt, fein neu erbautes 


Gaſthaus 


mit Garten in Haldau bei Striegau vom 1. Januar 1871 
ab oder auch früher an einen intelligenten, unbeſcholtenen 
Gaſtwirtb zu verpachten und hat zu dieſem Behufe einen Termin 


auf Sonntag den 6. November c., 


Nachmittags 2 Uhr, 
loco Haldau anberaumt, zu welchem Pachtluſtige eingeladen 
werden. Die B. dingungen lönnen im Termin oder auch 
früher eingeſehen werden. 
Haldau, den 11. Oktober 1870. 


2 Herrm Scholz. Gutsbeſitzer. 
Die Fleiſch erei in der Maiwald'ſchen Gaſtwirth⸗ 
Schreiberhau, iſt ſofort zu verpachten. 


ſchaft, neben der ea zu 
BEN Dankſagun 


002. 
Herzlichen Dank allen Freunden und 
berg a. Q, welche während der Krankhelt meiner ge tebten 
Frau dieſelbe mit Grquidungen u. Beſchenkungen bis zu ihrem 
Ende unterftüßt, desgleichen ſich auch bei der Ausſtaltung der 
Leiche theilbaftig benommen haben. Der Herr ſei ihnen ihr 
reichlicher Vergelter und bewahre einen Y-den vor ähnlichen 
Unglücksfällen. Die trauernden Hinterbliebenen: 
W. Meier, nebſt Kindern. 


Anzeigen vermiihten Inhalts. 


13032. Penſionäre, welche die Gymnafial:Real:Anftalt in 


Löwenberg beſuchen wollen, finden freundliche Aufnahme in einer 
ſehr achlbaren Familie. Näheres zu erfahren unter der Adreſſe: 
Buchhändler Otto Hoffmann in Loͤwenberg. 


— 


* von Friede⸗ 


— 
AN 


Wohnungs⸗Veraͤnderung. 
12925. Meinen werthgeſchätzten Kunden diene blerdurch zur 
Nachricht, daß ich von heute ab nicht mehr Goldbergerſtraße, 
ſondern in meinem Haufe Nr. 199, in der Nähe der evangel. 
Kirche, wohne. H. Mende, Büchſenmacher. 
Löwenberg, den 13. Oktober 1870. 


* EEC 
13082. Zur Verſendung nach dem Kriegsſchauplatze 
geeignete Riſtchen mit Wachstuch und Vordruck 

hält vorräthig und beſorgt jede Verpackung nach 
Vorſchrift F. M. Zimansky. 
12999. Bei meinem Abgange von Warmbrunn nach Kupfer⸗ 
berg ſage ich allen lieben Freunden und Bekannten ein ber: 
liches Lıbewobl. Zugleich meinen Dank für das mir fo relch⸗ 

lich erwieſene Wohlwollen und Vertrauen, mit der Bitte, das: 
ſelbe auch auf meinen Nachfolger, Herrn Oscar Bratke, 
übergehen zu laſſen. Warmbrunn wird für mich ſtels eine 


liebe Erinnerung ſein. 
Kupferberg, im Oktober 1870. Adalbert Schüz 


13063. In meiner Färberei werden alle ſeidenen, 
wollenen und baumwollenen Stoffe in allen 
Farben nach Wunſch gefärbt und bedruckt. 
Gleichzeitig find ſtets zum Verkauf vorräthig: 
blaue Teinewand, bedruckte Schürzen und 
Taſchentücher. Finger. 


* 
Hühneraugen 
reſp. Leichdorn, Warzen, Froſtballen, ue berbeine u. 
ſ. w., zo ohne jede Gefahr gänzlich ſchmerzlos, ſowie 
ohne Meſſer in zwei Minnten jo befeitigt, daß für das 
gänzliche Wegbleſben garantirt u. im Nichtfall das Geld 
wieder zurück Sagan wird, was jeder Operirte ſchriftlich 
bekommt. Da mein Aufenthalt in Hirſchberg nur bis morgen, 
Sonntag, dauert, fo ſieht einem recht zahlreichen Beſuch, ſowie 
Beſtellung, achtungs voll entgegen 13054. 
F. Petzold, Operateur aus Dresden. 
Zu fprehen im Hotel „zum weißen Roß“, Zimmer Nrd. 2. 
9 


t e ſt. 
Daß mir Herr Petzeld aus Dresden ein Hühnerauge gänz⸗ 


lich ſchmerzlos und ohne Meſſer in wenig Minuten bejeitigt 
hat, beſcheiniget Fiſcher, Schildauerſtraße 50. 


und Gebiſſe, 


8 heilt brieflich der Specialarzt 
— Bereits über Hundert gebeilt, 


ae 


Einem geehrten zahnleidenden Publikum von Hirſch 
berg und Umgegend 
Lill un Plombiren, Reinigen u. Ausfeil⸗ 
des Knochenbrandes und ſicherem Beſeitigen 
Rohert Krause, 


wohnhaft Hirſchgraben⸗Promenade, vor dem langen Hauſe, bei dem Orgzlbaumeiſter Herrn A 01. 
ee ——.. — 


Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 


für Epilepfie Doctor ©. Killisch in Berlin, Mitte lſtraße 6. 
12702. 


— 


"ır N en * 
ois Zu gütiger Beachtung. 
Bei jetzt ſcheinbarer Friedensannäherung, wo ſich zu le 
Geſchaͤfts⸗Unternehmung der Sinn wieder regt, f 
mich ergebenſt wieder einem geehrten Publikum von 100 
fern in bekanntem Vertrauen, zur Leitung, Nachweiſun gl 
Vermittelung aller Arten Beſitzveränderung, und find 9 8 
alle Beſitzſtände in größter Auswahl zum Verkauf und % 
wie auch wiederum Käufer von hier und weiter W 


nachzuweiſen. ı 
Hirſchberg, im Oktober 1870. Eduard Klenner g 


Agentur⸗ und Commiſſions⸗ 


13062. Vom 15. d. Mis. ab iſt meine Beg 
Anſtalt jeden Sonnabend bei geheiztem FT 
net geöffnet. 


Finger“ 
NN 
Nach d. Kriegsſchauplatz verſende c 

Leibbinden, wollne Jacken 
und Unterhosen, 


zu billigſten Preiſen. I 
F. V. Grünfeid 
N in Landeshut. JR 
„22 ͤ 
12816. Den Shriftfeher Emil Ulbricht aus pi“ 
fordere ich auf, feinen Verbindlichkeiten nach ukommen. h 
Magdeburg. L. Henning, AR 
Herbergswirth. Jakobsſtraße Ni. 7 a 
12981. Feiertage halber bleibt Montag und T 
flag, als den 17. und 18. d. M., wein Geh" 
lokal geſchloſſen. Moritz Friedenthe 


12809. Nicht zu überſehen. Mr, 

Einem geehrten Publikum von Schönau und umgeg“ 
mache ich die ergebenſte Anzeige, daß ich vom 1. Detail 
meinen Wohnſitz beim Tiſchlermeiſter Höppner am 


No. 4 habe und bitte ferner um geneigten Zuſpruch m 
Hochachtungs poll Ednard Röhricht, Schneider 
Schönau, den 5. October 1870, . 


— 


empfiehlt 
ſich zum 


Einſetzen künſtlicher ZEN 


von Zahnſchmerzen 
pract. Zahnkünſtler, 


a a * 5 * Aa 5567 8 * ale SI 
Zum Ein- und Verkauf von Staatspapieren halte ich 
, wie bisher, beſtens empfohlen. re 
David Cassel, 
W. Bank- und Wechiel: Geſchäft. 

| Zu gütiger Beachtung! 


| Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage eine Billard Stube er · 
tet 3 
habe, welche ich zu zahlreichem Beſuche beſtens empfehle. 5 — 
Hochachtungsvoll Gustav Wahnelt, Conditor. 8 


Bir chberg! Für Zahnleidende! Hirſchberg! 
Sinem geehrten Publikum von Hirſchberg und Umgegend zur gefälligen Nachricht, daß ich nicht me hr 
chuiker bei Herrn Zahnkünſtler Krauſe, benden von hen ab dier ſälfthardie v Im 


Unze Gebäude des „Hotels zu den drei Bergen“, eine 

pe hoch, zu confultiren fein werde. i | 

ka. de erh, mic an Einſetzen künſtlicher Zähne und Gebiſſe Bae ange 
u kü 1 5 1 eben ſo BERN WER 

Yen ürzeſter Zeit herausgegebenen Neuheiten, un Plombiren, Rei⸗ 
ten, Ausfeilen dense“ ſicheren Beſeitigen de m" Ertrahiren ya 
100 dec handlung für Mund. und Zahnfleiſckkranke. — Bitte ein geehrtes Publikam, das mir in meiner bisherigen Stel: 5; 
nfte Zutrauen auch ferner bewahren zu wollen 12963. 5 


prechſtunden: Jaga von 26 Uhr ; 3 
— Heinr. Lieber, pract Zahn fünfter... 


Hamburg- Amerikaniſche Packelſahrt Actien Geſellſchaft. 
Directe Poßfdampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Bork, f 

x vermittelft der Poſt⸗Dampfſchiffe 

Wnringia, Mittwoch, 19. October 
Eirnpbalia, Mittwoch, 26. October 
mbria, Mittwoch, 2. Novbr. 

effagapreite: Erſte Cajüte Pr. Crt. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 196 Zwiſchendeck Pr. Ext. ril. 88 en 

dae; Fracht £ 2 — pr. 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 5 

vorts von und nach den Vereinigten Staaten à Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hambarger Daweyſſchiſt“ 


zwichen Hamburg Havana m New Orleans | 
[4 

Pag Allemaunia am Sonnabend, 26. November, Morgens. ö 
ſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ext. ril. 180, Zweite Cajüte Pr Ert. rtl. 120, Zwiſchendeck Pr. Crt. rtl. 55. u 
Fracht nach New Orleans £ 2. 10. J per ton von 40 hamb. Cubicſuß ö 

Op „ He vang „ 3. —. mit 15% Primage. 1 
N ie bei Nüberez bei dem Schiffsmakſer Arguft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 3 
uwe em für Preußen zur Schließung der Paſſageverträge für vorſtehende Schiffe bevollmächtigten und conceſſionirten 


uderungs⸗Unternehmer L. v. Trützſchler in Berlin, Invalidenſtr. 67. 


Hammonia, Mittwoch, 9. Novbr. 
Holſatia, Mittwoch, 16. Novbr. 


% 
7 


sucdiom 


8 70 


3568 


Einem geehrten Publikum empfehle meine Schleif⸗ 
und Polir⸗Anſtalt mit dem Bemerken, daß ich 
von jetzt an wieder ärztliche, ſowie chirurgiſche In: 
ſtrumente anfertige. 12927. 


Gleichzeitig ſuche ich 1 oder auch 2 Lehrbur⸗ 
en zum baldigen Antritt. 


Landeshut i. Schl. H. Städtefeldt, 
Schloſſer und Mechanikus. 


12794. Meinen werthen Kunden dle ergebene Anzeige, daß 
ich jetzt Langſtraße, im „Hotel zum preußtſchen Hos“, wohne. 
Emilie Metzner geb. Scholz, 
ne Frſſeubin. 
12980. Einem geehrten Publikum von Friedeberg und Um⸗ 
egend die ergebene Anzeige, daß ich die früher Friedrich'ſche 
oͤpferef am Obermarkt käuflich an mich gebracht und jetzt 
einen bedeutenden Vorrath von Oefen in allen Farben, ſowie 
Kochgeſchirre jeder Art habe, und bei den möglichſt billigen 
reiſen um geneigte Abnahme bitte, 
Zugleich empfehle ich mich zum Setzen von Oefen. 
Guſtav Klenner, Töpfermſtr. 


* chrufe! 
Dichtung und Einrahmung beforgt Przibilla in Hlrſchberg. 


12008. Erwiderung. 


Dem anonymen Brieſſchrelber, welcher vorgiebt, am vergan⸗ 
genen Sonnabende von meinen Hunden angefallen mo:ben zu 
fein, erwidere ich hiermit, daß dieſelben ſich ſtets an der Keite 
befinden. Derſelbe möge künftig feine Augen bier öffnen, 
damit er erkenne, weſſen Hunde ihn beläſtigen, und te e n 
erſt dann feine Briefe abſenden, wenn er im Stande iſt, ſie zu 
fran kiren. Tſchiſchdorf, den 10. Oktober 1870. 
Eruſt Rüffer, Bauergutsbeſitzer. 
12806. Ich warne hlerdurch Jedermann, meiner majorennen 
Tochter, der unverehellchten Erneſtine Ziegert aus Cunners⸗ 
dorf, etwas zu borgen, da ich in keiner Weiſe für irgend welche 
Zahlung aufkomme. 
Spiller, im October 1870. Friederike Ziegert. 


Verkaufs Anzeigen. 


1. Ein ſchönes Ruſtikalgut 


Areal, ganz maſſiv, ſchöner Ernte, 
Inventarium; 


mit 140 
Morgen 
gutem todten, wie lebenden 


H H 5 it 91 
einen Gerichts kretſcham zit, 3 
Areal, eingerichteter Gaſtwirthſchaft, Kaufladen und Fleiſcherei, 
die Lokalitäten verzinſen 3000 Thaler, welche Summe auch als 


Anzahlung genügt; 
mit 17 Morg. Acker, 


3. eine Waſſermühle Kaufpreis 3400 Thlr.; 
4. das Eckhaus, e Nr. 1 zu Haynau, 
5. zwei ſchöne Schmieden Pit une 


baren Bedingungen ſofort zum Verkauf nach 
12827. Ernft Franke in Adelsdorf. 


12916. Bäckerei⸗ Verkauf. 


Die sub Nr. 73 zu Thiemendorf, Kreis Lauban, gelegene 
Baͤckerei {ft veraͤnderungshalber zu verlaufen. 


Verkaufs ⸗Offerte. R 
Eine Schmiede nahrung nebſt Handwerkszeug, an eine 


belegenen Orte, iſt ſofort aus freier Hand zu verkauft“ 
Näheres zu erfahren in der Expedition des Boten. 


13068. Billig und in großer Auswahl ent x 
ſämmtliche zum Bau erforderlichen Eifen 
eiferne Oefen, Rohlenkaften etc. 


Paul Hoffmann, 
Nr. 1 u. 2 innere Schildauerſtraße Nr. 1 


n Marinirte neue Heringe 
billigſt bei Hermann Günthe 


Die beſten, renommirten Näh-Maſ china 
Pollack, Schmidt & Co. in Hamburg, verbeſſe⸗ f 
Wheeler⸗Wilſon⸗Syſtem, kann ich 0% 
zum erſten Male zu bedeutend ermäßigten 
brik⸗Preiſen offeriren. Anlernen in kurzer 9° 
meinem Näh⸗Inſtitut recht ſpeciell. pi 

p 


Sämmtliche Maſchinen⸗Theile und A 
Nadeln, Oel und Maſchinen⸗Garne. 
Theodor Lüer, Wäsche- Fabi 
alleinige Fabrik⸗Niederlage für hieſige GM 
Hirſchberg, Bahnhofsſtraße 69, 
ſchrägüber der Hirſch-Apotheke. 


12885. 


Ferdinand Puch, 
Görlitz. I 
12640. Mein Lager von 


Pader Souchong- Thee 
ift durch Sendungen neueſter Ernte wieder reich U 
aſſortirt und empfehle ich ſolchen nach Qualität 4c. 
1, 1', und 2 Thlr. in Ye, % und ®, Pfd. Pad | 
Wie bekannt, iſt dieſer Thee durchaus nicht 4% 
gend, aber doch kräftig und von ſehr fin ⸗m vet 
ſchmack und erlaube ich mir daher, dieſe Sorleſ | 
geehrten Thee⸗Conſumenten ganz b.ſonders zu empfehn I 
Ferdinand Pruck. 
Marienplatz Nro. 4, „Hotel zum Stra 
chineſiſche Chee⸗ Handlung. 
Brlefliche Aufträge werden beſtens ausgeführt. 


‚| 
ws 


zum Ein: und Zweiſpännigfahren, ſowie ein einſpänniget Mah 

wagen mit elſernen Axen, in noch gutem Juſtande ni 

zum Verkauf bei Heinrich Schenke, 
Bolkenhain, den 13. Oktober 1870, 


Eine Partie Abfatzferkel Kreuzau 


d zu verkaufen beim Lehngut Hohen 
12811 br. Löwenberh 


ol 
13028. Ein e in noch ganz gutem 370 / 


ande 


Sa eringe, apf, pf. bis 1 ſgr., 

a N te und geräucherte Heringe, ſtets friſch und 

„SR; Güte, empfiehlt 

iedermann's Nachfolger. 
Nichard Kern. 


e Sapnfmenfreie ee e 
Nö. Kein Zabnfchmerz 


a „ Welcher nicht augenblicklich durch mein 
berübmtes Univerſal⸗Zahnwaſſer ſicher ver: 
ben wird, wovon ſich Zähnſchmerzleidende auf 
SE unentgeltlich überzeugen können. 

3 2 blele i in Berlin, Jüdenſtr. 24. 
nagen in Mischen a 5 Sgr. bei folgenden 
Schultz in Hirſchberg, R. Weber in 
Reichel in Frankenstein, C. Scoda's 
3 9 Aer n Rob. Drosdatius in Glatz, 
— * in Goldberg, Ludw Koſche in 
af, Hiller in Lauban, J F. Ma⸗ 
7 in 1 E Adolph in ein Alb. 
— in Neukirch, Adelbert BR | in Schönau, 

Schömberg, G. B. Opitz in 
C. G. Opitz in Striegau, Marie 
Peg Feodor Rother in Lo: 
„A. J. R. Fiſcher in Landeshut, Herm. 
a „Lüben, E. Lachmann in Markliſſa. 7147.18 


aa — —ñ——ͤ—ͤũ f —— * 


hr Eine zahnſchmerzfreie Menſchheit! onen. 


eu 


ren 


W 
Dur 1 1 


Fumertr. or & * 


2 
8 


N 
4 


— bee ere der ren 


Sie Petroleum in Originalfäſſern, 
ö en Schotten, Fett⸗ und Sloe⸗Heringe, 


5 men und ausgepackt, empfiehlt billigſt 


N Gustav Hubrich. 
Siffengerz i. Schl. 


ö E AFEED 
| Nichtig für Brust- und Hustenleidende. 

ai — den Husten, Lungenkatarrb, begin- 

N Reise Schwindsucht, verkauft u, versendet ein 

j ven In zahlreichen Fällen bewährtes, in seiner An- 

n Stu einfaches Mittel Apotheker I. Stöcklein 

NZ zalow bei Berlin. 12817. 
Mittheilung, nebst Zeugnissen, erfolgt auf 

ufrage franco und kostenfrei. 


N 100 Gentner BE 


Daun ifche Niefen : Kertoffelm zur Saat find wegen 

* ga dei g aum ſoſort zu verkaufen in der Mühle zu Wie⸗ 
fewer Bol ke 

„ 


nhain. — Dieſe Kartoffel iſt beſonders empfeh⸗ 


KM wegen ihrer Größe und ſchönen Auenehmene, da 
| Sn ad oben drauf liegen. 12891. 
kun In der Baumſchule des Dominium Lobris b. Jauer 


hochveredelte Aepfel⸗, Birnen:, 
äumchen in beliebiger Stärke und 


Das Dom inium. 


„neuer aan 


9 


* 


13069. Engl., Weſtph., Era. und Solinger Fabri⸗ 
kate, als: Tiſchmeſſer und Gabeln, Taſchenmeſſer, 
Scheren, Strohmeſſer, Schneidewerkzeuge in 
anerkannt guter Waare, für deren Brauchbarkeit 
garantirt wird, empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


paul Hoffmann, 
Nr. 1 u. 2 innere Schl daukrſraß Nr. 1 u. 2. 


Marinirte Heringe, 
ſehr ſchön, empfiehlt 
Verw. Endler, Berndtengaſſe. 


13059. Circa 40 Er. ſchön s Wieſenzen (1: u 2 Schut) 
zu verkaufen durch Maler Sarthels, Stonsdor ferftraße. 


Ich kann dem Herrn May r attefti km, daß mich 
der von ihm fabrleirte 


weisse Brust Syrup 


in der letzten Woche von einer eee 97850 
allein vollſtändig befreit hat. 
Guntersblum, ve 13. nu 
Cour. eichert, Kaufmann. 
Echt zu haben bei 


Robert Friebe in e 
Bolkenhain: Carl Schubert S Sch 

G. Roſt. daes P G. 1 S. G. Sche u⸗ 

ner. ei chl. Guſtav Doms. 

8 obert ros da lius Goldberg: C. 

ittel. Greiffenberg i. Schl.: Ed. Ne u⸗ 

mann. Habelſchwerdtr d. Grübel. Haynau: 

C. Neumann. Hermsdorf u/K. = he 1 

Hohenfriedebergi J. F. Me Jauer: 

ranz Gärtner. Kauffung: N00 Sämie: 

zen: Jul. Hillmann. Landeck 

ohrb ach. ee E. n ei 

ir Kloſe. nitz: A. W. Moß ner. 

Löwen erg: Aug. Euter, Markliſſa 2 A. 

Berchner. Mittelwalde: H. Weigelt. Mens 

kirch: Alb. Leupold. re H. Shmie 

del. Striegaus C. 3.3 aſchke. Warmbrunn: 

H. Kumß. Weisſtein: Aug. Seidel. Wüste. 
Dh 8 Hoffmann. Wü 

giersdorf: J. G. Gärtner & Franz Haaſe. 


Nie 


Fein Amerik. Petroleum, 
einzeln das Pfund 3 Sgr., in Fäſſern billiger, 
feines Ligroine, das Pfund 4 Sgr., 
ſowie Paraffin⸗ und Stearin- Lichte billig 

bei Heinrich Gröſchner 
12757. in Goldberg. 

13012. Ein altes, noch brauchbares, voile Im Gans 

80 herausgenommenes Waſſerrad, 10“ 33“ breit, 


Schaufelbreite, und ein Ventilator für 1 a oder Santa 
Schmiedefeuer find billig zu verkauſen in Arnsdorf Nr. 119, 


— 35 70 


Den Herren Landkrämern 13070. Taſelglas, Spiegel und Spt 
halte mein Caffee⸗Lager zu den billigſten Preiſen Goldleiſten, Gardinenbretter und Kol 
beſtens empfohlen. dauerhaft gearbeitete Thür- und Fe 

Greiffenberg i. Schl. 13084. alle Sorten Schlüöſſer u. Bünder empfiehlt 9 


N Paul Hoffmann 
Gustav Hubrieh. Nr. 1 u. 2 innere Schilrauerſtraße Nr. 13 


12968. 4 fette Schweine u. 1 gutes Arbeitspferd ſteben * 
b — — Bawerk Ricmenderf zum Verkauf. 12998. Eine Wattemafehine fiebt zum Berfauf DUFT 


Neue ſchott. Heringe, 130% Neue Heringe 
ER marinirte, ſehr ſchön, empfiehlt in beſter Waare und zu den billig ſten P. 
G. ‚Rördlinger. FE Hermann GüntEZ 


r 12 N 


Prachtvolle Kleiderſto "| 


allerneueſte Muſter und Farben, find von dem einfachſten Hauskleide bis zur 2 
ganteſten Geſellſchaftsrobe vorräthig und werden dieſelben zu außerordentlich billigen 
Preiſen verkauft. 12675. | 


Scheimann Schneller in 
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Jaquettſtoffe, Damentuche, Sause 
empfiehlt in größter Auswahl “13088. 
Carl Henning. Hirſchberg, Bahnhof: Stil 


> Zu Lazarethbedürfniſſen empfehlen billigſt: Wollen 
Unterjacken und Beinkleider, Socken, Filzpantien 
und wollene Schlafdecken in großer Auswahl. 

Vive. — G Sohn. 


E EN E e N RES RE NE ER ER ER ER A 
an Qualität u, Ahstreitig am billigsten sind nachverzeichnete Sorten Ci 
N % ir welche allen Rauchern mit Recht "empfehlen können. Superfeine Blitar 115 \ 
ö Uni er ji oft 1 h . a Sg 14 Superfeine Havanna Domingo de Toreno a e | 
17 eine Havanna Domingo Tip Top a % 18. Hochfeine Blitar Haragz 
ıl Kronen Regalia a ‚9%. 20. — Extrafein 3 La Pretiosa a % 24. Extrafein Havanna flor Cabannas a dier 
pro 1000 Stück. Die elegante Arbeit, feine Aroma und billige Preise dieser Sorten befriedigen allseitig so, dass "vo 
R importirten Havanna's, welche . 40— 70. kosten, vorgezogen werden. Originalkisten a 250 Stück pro Sort® \ 
M senden franco, bitten aber, uns unbekannte Abnehmer den Betrag der Bestellung beizufügen oder Postnachnah, si. 
gestatten. 


Friedrich & Comp., Cigarren & Cigarretten- Fabrik 


in Leipzig. 

Gleichzeitig empfehlen unsere echt türkische Cigaretten eigener Fabrik: Nro. 12 a % 4, Nro. 14 3 Kol 
I Nro. 5 a % 8., Nro. 3 a 9%, 12 pro 1000 Stück, türkische Tabake a % 1. und 9% 2. pro Pfund. Nieder) 
| unser türkischen Tabake und Cigarretten errichten in allen grösseren Städten, 


EEE NEREERE TIERE E ER EDERESE 


2 Beilage zu Nr. 120 des Boten * d. Rieſengedirge 15. Oktober 1870. 
Zur Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon empfehle 
in Putz: garnirte und ungarnirte Hüte, Capotten, 
Baſchliks, Sammt, Crepp, Blumen, Band c.; 
Tapiſſerie: angefangene und muſterfertige Stickereien 
esch; auf Canevas und Tuch, ferner Wolle, Seide, Perlen ꝛc. 
chnizte Holzſachen zu Stickereien, in eleganter Ausführung. 
Inn Fine wirklich großartige und gediegene Auswahl in 
ſenultlichen Artikeln bei fehr billigen Preiſen und reeller Be⸗ 
ung läßt mich bei Rabatt auf eine freundliche Beachtung hoffen. 
HBGirſchberg i. Schl. 5 
Isidor Bruck, 
Firma: F. Sieber. 
Strickwolle jeder Qualität und Farbe!!!“ 
z . . ͤ ITEITEN 


r 
9 
i 


Durch täglich neu eintreffende Sendungen der modernſten 
Damen⸗Mäntel, Jaquetts und Jacken 
iſt mein großartiges Lager von den einfachſten bis zu den feinſten Sachen 
ſtets friſch und reichhaltig ſortirt und mache ich ganz beſonders auf die 
auffallend billigen Fabrikpreiſe, die ich zu ſelln im 
tande bin, auſmerkſam. 13024. 
Emannel Stroheim, 


äußere Schildauer Straße, im Hauſe des Hru. Tielſch, vis-a-vis den „drei Bergen.“ 
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geh Tele Pelze d rs 


für Damen und Herren W 


8 
5% 


Biſam, Biber, Schoppen, Scons, Bär, See 
Fuchs, Fee ze. empfiehlt in reichſter Auswahl billigſt 


Louis Wygodzinski’s 
Herren-Garderoben: und Mode-Magazitı| 


Hirschberg i. S., äußere Scildauerfraße, dicht neben der Rönigl. Poll 


Pelzmützen, Fußtafchen, Fußſäcke, Jagdmufs, Schlittendecken 20 
13020. BEE Pelz Peſtellungen nach Maaß werden prompt effectuirt. 


1 


| 
[ 


2 885 Weiße N er Kachel Oefen, 

aus der Fabrik des Herrn Ferd. Unger in Warmbrunn, empfehle in größter Auswahl zu 505 
preiſen. Ebenſo halte mein großes Lager von Waſſerpfannen, Ofentöpfen, gußeiſernen und geſe 0 
deten Platten, in jeder Breite und Länge, Roſtſtäben, Tafelroſten, Ofen⸗ u. Plattenthüren, 
draht, Bratröhren und allen Eiſenwaaren zu den billigſten Preiſen, einer gütigen Beachtung ke 


3 r Julius Hallmann in eee 
G. Ihle (Emil Wünſche) 
empfiehlt * 


blaubedruckte leinene Schürzen 
in verſchiedenen Größen und Qualitäten, 

mit ſchönen Muſtern und ſauberem Druck, für Wie⸗ 
derverkäufer von 2% bis 4 Thlr. per Dutzend, und 
e noch billiger. 


in l 


| Dee in Schlesien. 


RI % 7, 
BE RE AR Er 


12843. 
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Cen dr neueſten Modelle ven runden und geſchloſſenen Hüten, 
ebotten, Baſchliks, Häubcben ꝛc. ꝛc. find in großer geſchmack⸗ 


bo 
ler uswahl vorräthig und empfehle dieſelben zu ſehr billigen Preiſen. 12822. 


a Emanuel stroheim, 
1 Bere Schildauer Straße, im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „drei Bergen.“ 


20 Hemden, Geſundheitsjacken, Unterbeinkleider, 
ecken xc., in Seide, Wolle und Vigogne, empfiehlt in großer 
F wahl billigt H. Friedenſohn, 
| Herren = Garderoben = Magazin. 


| F. F. Grümfeld’s Bazar in Lundes hui. 
in al Ich beehre mich hierdurch ergebenft anzuzeigen, daß ungeachtet des Krieges mein Bazar 
ien n Abtheilungen mit Neuheiten dieſer Saiſon reichhaltig verſehen iſt. Die jetzi⸗ 
EM Zeitverhältniſſe geſtatteten mir beſonders günftige Einkäufe, deren Vortheile ich meinen ge⸗ 
en Kunden in unverkennbarer Weiſe zukommen laſſe. 
bie Das Kleiderſtofflager bietet von den einfachſten praktiſchen Hauskleidern 
tine zu den hochfeinſten wollenen und ſeidenen Braut u. Geſellſchafts⸗Roben 
Auswahl, wie man ſie nur in den größten Handlungen einer Reſidenz zu finden glaubt. 
fim Möbelſtoffe, Gardinen, Teppiche, Tiſchwäſche, Weißwaaren, ſowie 
Miliche Ausſtattungs⸗Gegenſtände in reichhaltiger Auswahl. 

Long Shawls (gewirkte), Double⸗ und Wool⸗Shawls in ganz neuen Deſſins. 
deus Damen- und Mädchen : Paletots, Jaquettes und Jecken in überraſchend 
£ er Auswahl, kleidſamen Formen und zu ſehr billigen Preiſen. 

. hab Während der jetzigen Kriſis und des dadurch hervorgerufenen ſtillen Geſchäftsganges 
Ne ich meine ſämmtlichen Arbeitskräfte nicht feiern laſſen, und hat ſich dadurch das Lager von 


fertigen Herren- und Knaben⸗ Garderoben 
neh ndebäuft, daß für Jedermann in Bezug auf Auswahl und billige Preiſe, ſowohl in Ueber⸗ 
Irn, als auch ganzen Anzügen, Rechnung getragen iſt. 
Beſtellungen nach Maß werden in kürzeſter Zeit prompt erledigt. 
taſi Das Stoff: Lager, als: Tuche, Buckskins, Düffel, Double und Phan⸗ 
1 ie⸗neberzicher⸗Stoffe, ſei jedem Freunde einer guten und reellen Waare auf's 
de Zelegentlichſte empfohlen, da ich nur anerkannt gutes Fabrikat führe und ſämmtliche Sachen 
catirt find. 12429] 


Auswahlſendungen auf Wunſch bereitwilligſt. — Proben franco. 

5 Verbe So lange der Krieg dauert, gebe ich von je einem Thaler meiner Baarverkäufe 1 Silbergroſchen Rabatt zur 

ae ſſerung der Lage der zurüdgebliebenen bedürftigen Frauen und Kinder eingezogener Militärs hieſigen Kreiſes, in eine 
„über die das biefige Polizei⸗Amt die Controle führt. 


F. FV. Grünfeld, Bazar, Lundes hut. 


Ei he: ET — 


| Großer Ausverkauf 
wegen vollſtändiger Geſchäfts⸗Muflöſung. 
Wegen der im Laufe des nüchſten Frühjahres günzlichen Nmänderung meines Se 
bin ich gezwungen, mein Tager, das in noch allen feinen Zweigen mit fämmtlichen Neuheit 
für die Perbſt- und Winterſaiſon reichhaltig ausgestattet habe, vollſtändig aufzul öſ 2 


Der Ausverkauf I 
beginnt Sonntag den 16. d. Mts., früh 8 hl 


Die bisher in meiner Handlung geübte ſtrengſte Meellität wird auch während des gegen 1 
würtigen Ausverkaufs beibehalten, um mir das Vertrauen des geehrten Publikums 11 
mein neues Unternehmen zu ſichern. Die Peiſe find fo herabgeſetzt, daß N 11 
Waaren zum Koſtenpreiſe, ültere bedeutend unter demſelben verkauft werde 
Das Lager umfaßt: N 
ſchwarz⸗ und buntſeidene und halbſeidene Stoffe zu Brautkleidern, I 
mehrere hundert Stück moderne rein- und halbwollene Kleiderftoffe in nur gu 
Qualitäten, von 83 Sgr. an lauge Elle, 
Battiſte, Piqué's, Cattune, Möbel- und Gardinen⸗Cattune ſehr billig, | 
reinwollene, 2 lange Ellen breite Möbelſtoffe, von 19 fgr. an lange Elle 
halb- u. baumwoll., 1 l. Ell. - dto. FS ſgr. - 1 
Teppiche, Bett- u. Tiſchdecken, erſtere d. Paar rtl., letztere d. St. Ertl. 12 fat] 
weiße / u. / Gardinen in nur haltb. Stoffen, ca. 100 St. Vorrath, l. E. v. 8 g. 
Züchen⸗ u. Inlettleinwand, breiteſte gute Waare, Bu. 8" far. l. Elle 
Shirting's, Wallis und Piqué's von 2% ſgr. an lange Elle, 
Barchende in roh, gebleicht und bunt, von 2 ½ fgr. an lange Elle, 7 
abgepaßte diekwollene Unterröcke (für den Winter), Irtl. das Stüch 
ew. türk. Long⸗Chales von Grtl., Shawls u. Tücher von Irtl. M 
üffeljacken v. rtl, Jaquettsv. Lrtl., Winter mäntel v. Artl. al 
Talma's u. Jaquetts von der Sommer-Saiſon für die Hälfte des Preiſes 
60 Dtzd. Cattuntücher, das Dip. 1% rtl., das Stück 4½ far. I 
Schürzenleinen, Hals- und Taſchentücher, Futterſtoffe auffallend billig. 
Für Herren: | 
JReiſedecken und Plaids, Regenſchirme, Oberhemden, Chemiſetts, Kragen, Unter“ 
beinkleider, Jacken, Weſten, Cachenez, Hals- und Schnupftücher 
und noch diverſe andere Artikel, die wegen Mangel an Raum nicht ſpez ell aufgeführt werde 
können. — Diefe Offerte iſt ſowohl für den Einzelbedarf, als auch für Ansfattungen un 
Wiederverkünſer ſehr vorteilhaft, bei Abnahme größerer Pofen gewähre ich bedeutende 
Labutt Emanuel Strheim, 120. 
Lußere Schildauerſtr., im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „drei Bergen“? 


U 


9 


s Metroleum, 
en und ausgewogen, empfiehlt billipft 12543 
A Paul Spehr. 

( 


de Lorbeerkränze und Kronen 
ER 13045) Frau Bock, Ca:nl. 21, Hinterhaus. 

N wachten feinen Jamaika = Rum 

hlt, das Quart No. I. 1 Thlr., 


E. No. II. 25 Sgr., 
5 No. III. 20 Sgr., 


| Ban enbain 
R Ram 


R n von dem Apotheker u F. Daubitz in E& 
eller Un, Chartottenftraße 19 erfundenen und 12 
hemein anerkannten Fablikate x 


Ma R. k Daubite scher © 
hagenbitter & Brust- Gelee 


1 Na 
5 berg: bei A. Edom. Arusdorf: J. A. 
; Lurie. Bolkenhain: 5 


18 
dandesbut: E. Nudoi ai 8 
2 ph. Lieban: J. r. M 
i Heute Lbwenberg : ©. J 
W. ch: Albert Leupold. 5 
u Klimm. Schönberg: A. Wallroth. Schö⸗ 
: A. Weit. Schweidnitz: Ad. Greiffen⸗ © 
Stein ſeiffen Aug. iſcher. Warmbrunn: & 
Fritſch. Hohenfriedeberg: J. F. Men: $& 
ah Schmirdeberg: Friedrich Herrmann. 8 
„ . Carl Guſtav Rücker. Warmbrunn : & 
. Fritſch und Joſ. Gebauer. Schömberg: # 
ochmuth. 2368. Bi 
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N e SER 
hliks empfieh 
Helene Kleemann. 
Von jetzt ob verkaufe wieder täglich friſche E chlämpe 

br kräftiges Vichtutier. 
f, den 10. Oktober 1870 F. Heller. 
Nee en . 14 2g 
| 4 N entfernt in agen alle 
ber $ 41 5 IBS Unreinigleiten und Falten 
Recent, beſeitigt Scropheln, Flechten und gelbe 
i. Garantirt! allein ächt in Hirſchberg bei Carl 
a4 in Bollenhain bei Lonis Erler, in Warm: 
Vogel bei R. Hilbig, in Hohenfriedeberg bei Theod. 
0 Nieden in Hermsdorf bei Grandke & Päsler, in 
f erg a. Q. bei G. Herbſt. 2787. 


u Künſtliche Zähne! 
| der Dierig's Atelier für künſtliche Zähne, 
*. Waldenburg, Ring Nr. 83, 1. Etage. 


ee ELITE RITTER 
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empfiehlt (11924 G. Nördlinger. 


13014. Auf dem Dem nium Klein⸗Jänowitz, Kreis Lieguib, 
ſtehen j derzeit Ferfel der großen engl ſſchen Race. vie auf 
allen Schauen die erſten Preiſe erbalten, zum Verkauf. 


Briltant = Jluminationd = Lampen 
empfiehlt 1296. Carl Klein. 


Die Wäſche⸗Fabrik 
Theodor Lüer in Hirſchberg, 


1 Bahnhof Straße Nr. 69, 

emp t außer allen 

äſche⸗ Negligé⸗ Artikeln 

für Bi 5 ß 185 ae 2 Qualität 

ein bedeutendes Lager von 1 

Unterjacken, Beinkleidern, Leibbinden, Socken, 
Strümpfen, Beinlängen, Taſchentüchern, 

Cachenez und Reiſedecken 
u zcitg- mäß billig-», faſt e Preiſen 
Kauf⸗Geſuch. 
Grtrocknete Blaubeeren 
kauft Ferdinand Baeniſch 


12949. im Hinſchberg. 5 
D200 I. Ein Papageil Gebaner wird zu kaufen geſucht. 
Aus kunft giebt die Expedition des Boten. 


Pfeffermünzkraut, Kümmel, Wlan: 
beeren, gut getrocknet, kauft N. P. Menzel. 


Zu vermietben. 85 
12985. In meinem Haufe ift eine Wehnung, beftch: 
aus 5 heizbaren Stuben, Küche, Speiſegewölbe, Keller u 
Bodenraum, zu vermicthen, Neujahr, event auch früher, zu 
b ziehen. A. Meierho; Er 


1185). In meinem Haufe iſt dir erfie und dritte Steck 


zu vinmiethen. 
Langſtraße. Carl Klein. 


128812. chte Burg ſtroſſe No. 6 iſt eine 
geräumige Stube, ein Verkaufsgewölbe 
und eiue Memiſe zuſammen oder auch getheilt 
bald zu vermiethen 

12967. Eine freundliche Wohnung iſt an ruhige Mlether 
zu vermielhen bei Silber, Vädermelfter. 
12984 Die bisher von Herrn Rentier Kuhn 8 Jahr bes 
wohnte 2. Etage im früher Herrn Rechts anwalt Aſchenborn'⸗ 
ſchen Haufe am Burgthore iſt ron Neujahr ab im Ganzen 
anderweitig zu vermietben. Herrmann Liebig. 


13081. Eine Stube zu vermieten Pfortengaſſe Nr. 3. 


13058. 1 Laden und Eiube in Cürnersdorf 147 zu vorm, 


13060. Ein Laden mit oder ohne Wohnung iſt zu ver⸗ 
miethen im „goldenen Schwert“. 


2 
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13013. Vermiethungs⸗Anzeige. 
Eine herrſchaftlice Wohnung, beſtehend aus 4 Zimmern, 
1 Kühe, Keller, Bodengelaß, iſt ertweder ſofort oder pr 1. 
Mauer k. J. anderweitig zu vermietben. Näheres beim Eigen⸗ 
thümer Joseph Weidner. 
Warmbrunn, Hermsdorfer Straße. 
13015. 2 Stuben im cıften Stod, mit Nüche, find zu ver- 
miethen Schildauerſtraße Nr. 78 


12944. Ju vermiethen 
e 


eine herrſchaftliche Wohnung von 5 Stuben und Zubehör, — 
eine Wohnung von 3 Stuben, Kabinet und Küche, beide ſo⸗ 
fort oder N'ujahr zu beziehen. J. Timm, 

Maurer: und Zimmermeiſter. 


13022. Ealjgofie No. 6 ift eine Wohnung von 2 Stuben, 
nebſt Zubehör, zu vırmiethen. G. Helle. 


13019. Das in meinem Haufe, Langgaſſe Nr. 58, befindliche, 
bisher als Auctlonslocal von Herrn Hartw'g benutzte Gewölbe 
iſt vom 1. Jannar k. J. anderweitig zu vermiethen. 

Hirſchberg, am 6. Oktober 1870. Carl Vogt. 
12802. Der 7. Stock in meinem Haufe, nebit Gartenbe⸗ 
nutzung, ift bald oder Neujahr zu beziehen. David Caſſel. 
13030. Meine zu Bolkenhain, am Nederringe, in Nr. 30 und 
31 eingerichtete Bäckerei mit Stube und ſchönem Laden, iſt 
zu Neujahr 1871 anderweit zu vermiethen. 


= Perſonen finden Unterkommen. 

12836. Für mein Tuch: und Herren. Garderobe. 
Geſchüſt ſuche ich zum baldigen Antritt einen 
mit dieſer Branche vertrauten Commis. 


H. Friedenſohn, Hirſchberg i / Schl. 

13046. Einen tüchtigen Böttchergrſellen ſucht 
Böttchermſtr. Schotte in Hitſ berg, Hellergaſſe 26. 

13039. Zwei Geſellen ſucht Kiefer, Schuhmacher. Straupik. 


| TN TNT 

N Tüchtige Schneidergeſel⸗ 

x len finden ſofortige Beſchäf— 
tigung. BE 
Löwenberg. J. W. Gallewsky. 


Ar ... 


12923. Für eine Dampſſchneidemühle mit Doppelgatter wird 
ein tüchtiger, zuverläſſiger Brettſchneider bel gutem 
Gehalt und dauernder Beſchäſtigung geſucht. Nähere Bedingun⸗ 
gen find auf ſchriſtliche Anfragen oder beſſer durch perſönliche 
Vorſtellung zu erfahren durch den 

Zimmermeiſter Fin ſter in Lüben. 
13078. Ein junger Mann kann ſich als Haushälter im 
„Hotel zum deutſchen Haufe” melden. 
12969. Ein verbeiratheter Kutſcher, mit guten Aſteſten ver⸗ 
Kun kann fih auf dem Vorwerk Nicmentorf bei Spiller 
melden. 


12835. Das Dominium Ober⸗Röversdorf ſucht zum 2. Ja⸗ 
nuar 1871 einen mit guten Z ugniſſen verſehenen Acker: 
vogt, deſſen Frau die Vieh⸗Wuthſchaft verſteht; ebenfo 
finden 2 Pferdeknechte und 2 Ochſenknechte daſelbſt zur 
gleichen Zeit Unterkunft. Das Wirthſchaftsamt. 


12894. Zum 1. Januar 1871 Deter b ct 
1 Großknecht, 1 Kutſcher u. 1 Pferd we: 


welche mit guten Zeugniſſen verſehen find, N 
9 auf das Rittergut Gerlachsheim i 
ßige I 


bei Markl ſſa, Kr. Lauban. 
Auch findet daſelbſt noch eine nüchterne und flei 
beiterfamilie ein Unterkommen. 


Kräftige Arbeiter 


fü den ſofort dauernde Beſchäftigunz bei 
12911. G. Walter, Maurermeilt 


12323. Zum ſofortigen Antritt wird ein tüchtiger of 
knecht auf Dominium Ober⸗Verbisdorf geſucht. 7 
12903. Eine Köchin, die in einem herrſchaftlich nn 
ſelbſtſtändig gekocht hat und mit guten Zeugniſſen ver 600 f 
wird zum ſofortigen Dienftantritt geſuchk. Näheres in 7 
brunn, Steueramt, 2 Treppen. f 
13011. Ein Mädchen, welches die lmmerreinigunk | 
die Wäfche gründlich verſteht, zugleich die Wartung ein 
des übernimmt, findet ſo, leich einen Dienft oh 
Mohrenecke, eine Treppe 


Junge, intelligente Mädch“ 
die ſich zum Coloriren von Duft! 
eignen, ſucht die Er | 
Gevers & Schmidt'i® Teppichf@” 
er in Schmiedeberg. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


Ein ftreng rechtliches Mädch 
das in Käſerei, Milch⸗, Haus wirtbſchaft, wie Flügelveneh 
x erfahren, ſucht 1. Januar k. J. als Stütze der Hau 
Stellung. Gütige Offerten werden franko unter Adreſſe 12 
Schloß Ober⸗Ad le dorf per Adelsdorf erbeten. 7 
13065. Chi Mann in gefepten Jahre n, der eine corel 

ſchreibt. ſucht als Hilfsſchreiber, gewünſchtenfalls ale m 4 
auch als Bureau: oder Comptoirbiener, bei mäßigem Hach 
baldige Bıfhäftigung. Näheres ſagt die Expedition d. 


Lehrlings⸗Geſuch 1 

13026 Für mein Specerei⸗ und Schnittwacl 

Geſchäft ſuche ich zum baldigen Antritt c. 
Lehrling. 

Hirſchberg, im Oktober 1870. 


Wilhelm Prause, 


13034. Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luft bu 
Handlung zu erlernen, findet in unſerem Colonial⸗ W. 
Farben- und Droguen⸗Geſchäſt baldige Aufnahme. per 
Jauer. F Stempel's Er 
12986. Einen kräſtigen Lehrling ſucht ſofort 0 
O. Tſchirſchke, Schleſſege 
12896. Für mein Colonſal vadten » Geſchüſt ſuche Ih g | 
fortigen Antritt einen Lehrling welcher die nöthig en 


kenntniſſe beſitzt. 
Görlitz. Louis Fu 


er, N 2 . 
7 3 * * 9 


N hrlings⸗Geſuch! 


Mit mein Colonial⸗ Waar. - Geſckäft ſuche ich zum baldigen 
n Men mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehenen 

ie, ann als Lehrling. 
In itz, den 3. Oltober 1870. 


11— B. Fischer, Burgitraß: Nr. 74 


13053 Gefunden. 
ln Gitgefunden hat ſich Pl r zu Ober-Hafelbah Nr, 53 
It port, kräftiger. ſchwarzer Dach shund. Wenn Berlierer 


ad innen acht Tagen, gegen Eiſtattung der Koſten, den 
bolt, wird derſelbe verkauft. 


. 


9. Verloren 
dm „> Thaler Belohnung 
beſſhelcher einen am 5. d. M. in Errmannsdorf verlorenen 


lüßf ort Id: 
ap) el und ein Berleque (Petſchaſtform) mit Pholo 
Le dort bel Herrn Gaſthoſb ſiher Siecke oder in Hirſch⸗ 
Herrn Goldarbeiter Caspar abglebt. 

„| a ladung e A. 


3080. 4 
„ Arnolds Salon. 


kn geehrten Concertbeſuchern zur gefälligen Beachtung, 
Wie Wötgen, — 2:0 16 5 Ms., da die Elger'ſche Car 
swärts beschäftigt iſt, von 8 Uhr ab 
„, Tanzvergnügen 
er Flügelmuſit stattfindet, wozu freundlichſt einladet 
€ Häusler, 
bro ennabend den 15. d. M. Enten⸗Abend⸗ 
| best t im „Deutſchen Hauſe“, wozu erge⸗ 
1 e * 
|; Aladet 129% % M. Heilberg. 


0 5 
un l Sonntag den 16. d. ladet zur Tanzmuſik ergebenſt 
\ 1305 — F. Käſe im Kronprinz. 


7 
| daun, Heute, Sonnabend den 15. d. M., ladet zu Kal⸗ 
j debenſf u Wurſteſſen Dr Freunde und Gönner ers 


. Mrabel. 
* a äußere Burgſtraße Nr. 9, im „Vogelgeſang.“ 


' In, Sonntag den 16 Oktober ladet zur Tanzmuſik 
2801 Kt ein Carl Jeuchner in der Brückenſchenke. 


.. Zur Tanzmuſik 
und tag. 16. d. M. ſowie zu guten Speiſen 
etränken ladet ergebenft ein 


en Simon auf dem Cavalierberge. 
5 Je, Landhaus bei Hirſchberg. 


1. N. Kirmes Sonntag den 16. und Donnerſtag den 20. 
dd j det, um zahlreichen Beſuch bittend, ergebenſt ein und 
wude Sp anzmuſik an beiden Tagen, Kuchen und verſchie⸗ 
b Hachen, ſowie Dienftag den 18. fur Gänfe:, Enten: 
Fur Kum beſtens Sorge tragen [1306 Thiel. 


ur vr in den Gerichtskretſcham C 
8 zu Cunners⸗ 
. au Kirmes dorf ladet auf Sonntag den 16. und 
5 ui den 19. Oktober Unterzeichneter ganz ergebenſt ein. 
„ichen Kuchen und andere Speiſen wird beſtens geſorgt 
j 13003. Gottfried Liüitig. 


wird beſtens geſorgt ſein. l . ell. 
13001. Sonntag den 16. und Montag den 17. d ladet zur 
Kirmes ein Adolph in Grunau. 


W . TTT 

12996. Zur Kirmes nach Grunau, Sonntag den 16. und 

Donnerſtag den 20. d. M., lad t zur Fanzmufik ein 
Schröter. 


13076. Auf Sonntag den 16. und Donnerſtag den 20. d. M. 
ladet zur Kirmes in den Gerichtskretſcham ju Grunau mit 
dem Bemerken freundlichſt ein, daß für gute Spelſen, nament⸗ 
lich Gänſebraten und Kuchen, und gute Getränke, wie auch 
eine gut bef zte Tanzmuſik beſtens geſorgt fein wird 

E. Hoffmann 


Zum Schweinausſchieben ladet Sonntag 
den 16. und Dienſtag den 18. d. ergebenſt ein 


Eichberg. . Schwedler. 


13044. Zur Kirmes e 
auf Sonntag den 16. d. M. ladet zur Tauzmn fik freundlichſt 
eis Wilhelm Breuer in Gichberg. 
12997. Zur Nachkirmes ladet auf Sonntag den 16. d. M. 
nach Maiwaldau freundlichſt ein N. Schnabel. 


13050. Sonntag den 16. Oktober Nachkirmes, wozu freund⸗ 


lichſt einladet: 
Warmbrunn. A. Walter. 


13000. Sonntag den 16. und Montag den 17. d. M. ladet 
zur Kirmes in den Kretſcham zu Stonsdorf 3 
sch. 


13004. Zur Anfangs : Kirmes 
mit Tanz ladet auf Sonntag den 16. d. M. ergebenft ein 
Nobert Slümel in Boberröhrsdorf. 


12972. Morgen, Sonntag den 16. d. M., ladet zur Nach⸗ 
kirmes nach Maiwalrau nochmals freundlichſt ein 
Tschörtner, Ger. Scholl. 


13010. Sonntag den 16. d. Mis. ladet zur Kirmes und 
Tanzmuſik nach Maiwaldau freundlichſt ein 
Eruſt Kirchner. 


12992. Wernersdorf. | 
Sonntag den 16. Oktober ladet zus Nachkirmes und gut 
beſetzter Tanzmuſik freundlichſt ein Fiſcher 


ar Victoriahöh'! 


Sonntag den 16. d. M. ladet zur Kirmes freundlichſt ein 
Raupach. 


d Nachlirneg In Meſbug. 


Für Sonntag den 16. d. M. ladet zu gut beſetzter Tanz: 
muſik freundlichſt ein Baumgärtner, Gaſtwirth. 


e 
ee 


1 du Kirmes 1 
Dienſtag den 18. und Sonntag den 23. Oktober ladet Unter⸗ 
zeichneter freundlichſt und ergebenſt ein. Für alles Ucbeige, 


wie auch für gute Tanzmuſik, iſt beſtens geſorgt. 
Petersdorf. eite HH. Schneider. 


Kirmes im Vitriolwerk zu Ob.⸗Petersdorf. 
12982, Auf lünftigen Montag den 17. und Sonntag den 23. 
d. Mis, erlaube ich mir alle meine Freunde und Gönner zur 
Kim. feier, ſtatt beſonderer E nladung, hierdurch ergebenſt 
einzuladen. Für volltändiges Orcheſter, gute Speiſen und 


Getränke wird Sorge tragen 
A. Wagner, Gaſthofb. ſitzer. 


Zur Kirmes nach Petersdorf 


ladet Unterzeichneter auf Donnerstag den 20. und Sonntag 
den 23. d. M eigebenſt ein. Für gute Speiſen v. Getränk“, 
td Tan, muſit, wird beſtens geforgt fein. 


G. Kriegel. 
Zur Kirmes 5 
in die Grundmühle 
. auf Sonntag den 16. 
und Dienſtag den 18. 
d. Mts. ladet ganz ergebenſt ein 
ar Heinzel. 


Gaſthof⸗ Empfehlung. 


12668. Nachdem ich den Gaſthef „zum goldenen Löwen“ 
in Li⸗benthal käuflich an mid gebracht habe, empfehle ich 
mich ſowohl einem geehrten reifenden Publikum. als auch von 
bier und Umgegend, mit der Verſicherung, daß es mein eifrig: 
fte: Beſtreben Fin wird, allen Anforderungen in Betreff guter 
Speiſen und Getränke, ſowie aufmerkſamer Bedi nung, zu ges 
nügen, und bitte, das meiner Vorbeſitzerin geſchenkte Vertrauen 
auch mir zu bewahren. 
Oktober 1870. 


u thal, den 5. 
eee Joſeph Schnabel Gaſthofbeſitzer. 


Ülbrich's Gaſthof zu Schreiberhau. 


108. Zur Kirmesfeier 


auf Sonntag den 16., ſowie Mittwoch den 19. Oktober, ladet 


alle Freunde und Gönner zu recht zahlreichem Beſuch ganz er⸗ 
gebenſt ein Ernst Schmidt, 


Reſtauration „zur Gartenlaube“. 


13018. Sonntag den 16. u. Montag den 17. Oktober e. 
ladet Unterzeichneter zur Kirmes freuntlihit ein. Für gute 
Speiſen und Getränte wird auf's Beſte Sorge tragen 
Hoffmann in Stelnſeiffen. 
13006. 


Zur Kirmes 

auf Sonntag den 16. und Donnerſtag den 20. Oktober ladet 
die geehrten Freunde und Gönner Unterzeichneter ganz erge⸗ 
benft ein. Für gute Spelſen und Getränke wird beſtens Sorge 
tragen G. Reimann in Krummhübel. 


13038. Sonntag den 16. d. M. ladet zum Wurſtpicknick 
ein . Neumann, Reſtaurateur in Friedeberg a. Q. 


wu. 
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bo. Zur Kirmes 


auf künftigen Sonntag den 16 und Mittwoch den 19. * 
ladet ergebenſt ein Albert Exner, ef 
Gaſtwirth zur Schneckoppe in Krumm 


les. Kirmes Einladung. 


Sonntag den 16. und Dienſtag den 18. d. lader zur KW 
hiermit freundlichſt und HN ein a 
eln Fritſch f 
im Bolltretiham zu Wernsdorf bei Land 75 
13029. Zur Tanzmuſik und Erntekirmes ladet aul, 
menden Sonntag, als den 16. Oktober, ganz ergeben 
Henke in Schweine 


1073. Gaſthofs⸗ Uebernahme. 


Nach pachtweiſer Uebernahme des Gaſthofs 


zum „Deutſchen Kaiſer“ 2 


bierſelbſt empfehle ich dem reiſenden Publikum mein? 7 
wirthſchaft, ſowohl zur Einkehr, als auch meine get 
Stallungen zur Aufnahme der Pferde. 
Goldberg im Oktober 1870. 
Schubert, 


Gaſihofspäch 


Breslauer Börſe vom 13 Oktober 1878. 
Dukaten 5 6 Vouted o, 112 3 Ocnerrelch. Wa 
% bz. G. Anuſſiſche Bankb. 76% a ½ bz. Preuß. WR 
ca 16) Brustige Anl the von 1856 (4) 9 
Heuziſche Anl. (3) Staa » Schuldſcheine (3% 
Boömien- Anleihe 55 (3) —. Poſcnet Ctedit⸗Pfandee 
82 / b., Schl⸗ſiſche Bfanddriefe 3.) 765 e 


b ½ bz. 
Pfandbriefe u a 4,85 B. Schl. ſiſche Rukital (4, 8! 
Schecke Bandbr, in e 4% Sckl ſiche Nen e 


— 


'% 86% dz. Prleneı Renlenbriefe 3 834, B 
Pele. 4 81 ½. B. Freib. Prior. D. E. (4 % 88 B. Uh. 
Priorität 3% 73½ Oberſcht Wrlor. 


Pr 2 775 B. 5 ae RR 
Price ität (4,7 —. Oberſchleſiſche Irksrität 1500 t8 7. bi 
„Tberſchl. 1 ‚fi 
Ebderſchleſ. t Beta) —, Aer 
42) —. Ceſtertelg 
rer e Yasle (5 —. 5 
Getrside: Marti: Hreife. 
Hirſchberg, den 13. Oktober 1870. 


Der [w. Weizenſ[g. Weizen] Roggen] Gerſte 
„Scheitel. ſell fer brei por vf dar vf el r p 
Höchſter 914319 — 014 — 15. — 1 97 | 
Mittler. 3 8 3 312! 9 _]ı al] 1% 
Niedrigſter 3 241321 2 5 —1 1 [20 1 1 


Erbſen, Pechſſer 2 til 10 Iar., Niedrigster 2 it. 5 oh 


Butter, das Pfd. 8 fpr. 6 pf, 8 far. 


Schönau, den 12. Oktober 1870. > 


Ver E Welzenſ Roggen | Gerfte I Hare 
550 rtl. gr. pf. „ rtl far. pf 71 — 11 [rt * 
fter .. 3 5 8— 2 S Ie 
Mittler 13 --]2 23 12 605 E 
Niedrigster J 225 — 218 — 2 41 


Butter, das Pfund 7 Igr. 6 pf. 7 sgt. 3 of., 7 gr. 
Breslau, den 13 Oktober 1870. PR) 
Kartoffelſpiritus pr. 100 Quart bet 80 pet. Tralles loco 13 71 


